itſchrift 


Eine Be 


für alle Stände. 


Ua er Landtagsſitzungen erfolgte heute, den 12. 
8 Say, mit folgender, vom Miniſterpräſidenten, Graf Bis: 
achte dauſen, vorgeleſenen Thronrede: 
Landtages 


\ „ edl 

* der E 

N köffnung der gegenwärtigen Sitzungsperlode war 
0 ane der Regierung Seiner Majeſtät des Königs, 
auf. fährdete des Staatshaushaltes neu zu 

eformen der Geſetzgebung mit 


e und geehrte — von beiden Häuſern des 


dnun 
desde dem aber wichtige h 
. ngllactung zu vereinbaren. 
den Hau iche Regierung erkennt es mit Dank an, daß die 
n der der des Landtages zur Beſeitigung der Schwierig: 
0 ung deere bereitwillig die Hand geboten ha⸗ 
de le Annahme des Con ſolidations⸗Geſetzes 
Wrlung ; er Schritt geſchehen, um dem Staate eine freiere 
id D. Betreff der Tilgung der Staatsſchulden zu er⸗ 
0 aneh le dadurch herbeigeführte Minderausgabe, ſo wie 
Widethu „den Einnahmen des Staatsſchatzes haben es zur 
e ee Sr. Maj. des Königs geſtattet, für das Jahr 
. Mars eichgewicht zwiſchen den Einnahmen und Ausgaben 
ud Abdbtendeß berzuſtellen, ohne die Steuerkraft des Lan: 
5 die Miem Maaße in Anſpruch zu nebmen. Zugleich 
e eſte eit gewonnen, au edürfniſſen, welche vor⸗ 
urg, Möglichtei ch Bedürfniſſen, welch 
ih t werden mußten, Abhülfe zu gewähren. Wenn 
e mare manches berechtigten Wunſches noch nicht an⸗ 
Alge ſo wird es hoffentlich in Zukunft gelingen, durch 


IN 
mer S aneitere Reformen und angemeſſene Erhöhungen 
U Rügen ſowohl zur Ermäßigung anderer als zur Ver⸗ 
Juſam cher Ausgaben die Mittel zu erlangen. 
dag Laumenwirken des Landtages mit der Kal. Regierung 
dene tand eine erhebliche Zahl nützlicher Geſetze auf den 
ebieten der Staalsverwaltung verdanken. 
artigen eſetz über die Großjährigteit iſt ein den 
n lber (Dungöverbältnifien entſprechender einheitlicher 
i für die geſammte Monarchie feſtgeſtellt werden. 
irinſſſeungen der Handelskammern haben eine 
ders abend Wünſchen des Handelsſtandes entsprechende 


ag gebung in Betreff der Grundſteuer iſt auf 
erm Dingen der Monarchie ausgedehnt worden. 

au Tant der Lebrer-Wirtwen. und Waiſenkaſſen 
h ET von Ihnen genehmigten Finanz: Mafregeln 

Durchführung gelangen. 

i weſen in den Provinzen Hannover und Heſ⸗ 

n Uebereinſtimmung mit den Wünſchen der Pro⸗ 

ngen neu geregelt worden. 


Dirſchberg, Dienſtag den 15. Februm 


Durch die Geſetze über die Rheinſchifffahrt und über 
die Schonzeit des Wildes, ſowie durch eine Reihe an⸗ 
derer Geſetze wird allfeitig erkannten Bedürfniſſen abgeholfen. 

Dagegen ſind die wichtigen Vorlagen, durch welche umfaſſende 
Reformen auf dem Gebiete der inneren Verwaltung, der Rechts⸗ 
pflege und des Unterrichtsweſens angebahnt werden ſollen, nicht 
zum Abſchluſſe, zum Theil noch nicht zur Erledigung in einem 
der beiden Häuſer er t. { 

Die Regierung Sr. Majeftät hatte bei der frühzeitigen Vor: 
legung der hetreffenden Entwürfe auf einen günſtigeren Verlauf 
der Berathungen um ſo mehr rechnen zu duͤrfen geglaubt, als 
fie ihrerſeits beſtrebt geweſen war, in den vorgelegten Entwür⸗ 
fen die Grundlagen für einen befriedigenden Ausgleich der ver⸗ 
ſchiedenen Intereſſen und Auffaſſungen darzubieten. 

Die a Berathung der Kreisordnung hat in we: 
ſentlichen Thellen des vorgelegten Entwurfes Abweichungen der 
Anſichten des Hauſes der Abgeordneten von denen der Königl. 
Regierung conſtatirt. Demungeachtet giebt die Königl. Regier⸗ 
ung die Hoffnung nicht auf, daß auf den Grundlagen des Ent⸗ 
wurfs eine allſeitige Verſtändigung erreichbar ſei, und daß die 
weitere Berathung in beiden Häufern, wenn nicht zu einer ende 
gültigen Vereinbarung, doch zu einer erwünſchten Klärung der 

uffaſſungen führen und hierdurch die künftige Löſung der 
Aufgabe erleichtert werde. 

Die Königl. Regierung iſt ferner von der Anſicht durchdrun⸗ 
gen, daß die beabſichtigte Reform des . einem 
dringenden Bedürfniſſe, beſonders des Grundbeſitzes, entspricht. 

n dieſer Ueberzeugung hatte die Königl. Regierung im Hin⸗ 
bid auf die — Seſſion des eichstages des Nord⸗ 
deutſchen Bundes eine einſtweilige Vertagung des Landtages 
und die Wiederaufnahme der begonnenen wichtigen Arbeiten 
nach einigen Monaten für angemeſſen erachtet. Sie wurde hier⸗ 
bei einerſeits durch die gebotene Rückſicht auf die größere na⸗ 
tlonale Gemeinſchaft, zugleich aber von der Hoffnung geleitet, 
daß die Zeit der Vertagung der Vorbereitung einer weiteren 
Verſtändigung über die wichtigen Reformgeſetze förderlich ſein 


werde. 

Nachdem der Antrag auf Vertagung von dem einen der bei⸗ 
den Häufer abgelehnt worden iſt, liegt es in der Abſicht der 
Regierung Sr. Majeftät, durch eine außerordentliche Seſſion 
dem Landtage ur Sicherſtellung wenigſtens eines Theil der 
Ergebniſſe der bisherigen Berathungen Gelegenheit zu geben. 

Die gegenwärtige Seſſion der beiden Häuſer des 8 
erkläre ich im Allexhöchſten Auftrage Sr. Majeſtät des Königs 


hiermit für geſchloſſen. 
(Jahrgang 58. Nr. 19.) 
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Die Ablehnung des Herrenhauſes, den preußiſchen Land⸗ 
tag zu vertagen, hat die Pine deſſelben gut Folge gehabt 
und den Herrn Grafen v. Bismarg natürlich nicht verhin⸗ 
dert, den Reichstag des Norddeutſchen Bundes einzuberufen. 
Die Herren Pairs können alſo jetzt Berlin verlaſſen und na 
gut gehen. Wir haben ſchon in der vorigen Nr. unſeres 
Blattes geſagt daß es am Beſten wäre, für alle Zukunft die 
Herren „ihre Wege“ gehen zu laſſen und fie niemals — „wie⸗ 
derzufinden.“ Zwar „arbeiten“ ſie ie aber fie ſcheinen 
ihre Xhätigteit ſelbſt für überflüſſig zu halten, was ja deutlich 

enug aus dem Vorwurfe des Herrn v. Waldow ⸗Stein⸗ 
höfel zu entnehmen iſt, welcher klagte, daß das hohe Haus 
ganz ſtiefmütterlich behandelt werde, da man ihm zu wenig 
zu arbeiten gebe. Wir find nun zwar derſelben Anfict; 
aber auch dieſes Wenige iſt zu entbehren. So vermögen 
wir z. B. die prophetiſche Weisheit des Herrn Grafen v. Brühl, 
welcher meint, daß durch die Aufhebung der Mahl⸗ und Schlacht⸗ 
teuer der „Revolution“ in die Hände gearbeitet würde, nicht 

och anzuſchlagen, zumal wir einer Conſumtionsſteuer dieſer 
rt unmöglich das Wort reden können. 

Wir halten dieſe Stelle für Aren um mitzutheilen, daß 
nach Schluß der Sitzung des Abgeordnetenhauſes eine 
aus Milgliedern aller Fractionen des Hauſes beſtehende De⸗ 
putation dem Präſidenten v. Forckenbec ein prachtvolles Ehren⸗ 

eſchenk, beſtehend in einem ſilbernen Theeſervice mit der . 
a „Dem bewährten Präſidenten des Abgeordnetenhauſes, 

ar von Forckenbeck zur Erinnerung an die zehnte Legislatur⸗ 
periode“ überreichte. Bei dieſer Gelegenheit hatte ſich das fa 
moſe Gerücht verbreitet, daß ein Wunder geſchehen wäre und 
der Cultusminiſter v. Mühler ſeine — Entlaſſung erbeten 
und erhalten habe. Tags darauf erklärte die „Kreuzzeitung“ 
dieſes Gerücht für unbegründet. Wir werden ihn alſo behal⸗ 
ten und uns auch wegen eines etwaigen Rücktritts des Mi⸗ 
niſters des Innern den Kopf nicht weiter zerbrechen. 

Der baierſche Miniſterpräſident pflückt im Abgeordneten⸗ 
. auch keine Roſen. Gleichwohl läßt er ſich durch ſeine 

egner nicht beirren und hält mit den Bevollmächtigten des 
Norddeutſchen Bundes und eee noch häufigere Con⸗ 
ferenzen, wie früher. Nach der „Poſtztg.“ haben Prinz Luit⸗ 
pold und feine Söhne dem Könlge den Rücktritt von ihren 
militairiſchen Würden angeboten, jedoch dazu keine Geneh⸗ 
migung erhalten. 8 ſoll Prinz Luitpold dem Könige 
ein Memorandum überreicht haben, welches dem Grund⸗ 
gedanken Ausdruck giebt, daß die en in der Reichs⸗ 
rathskammer wohl gegen das jetzige Miniſterium, aber keines⸗ 
wegs wider den König gerichtet ſei. Uebrigens ſoll dieſer 
dem Prinzen Luitpold nicht trauen und der Meinung ſein, 
daß er auf den Thron ſpeculire. - 

Die Redaction der „Allgemeinen Zeitung“ veröffentlicht an 
der Spitze ihres Blattes eine Erklärung, daß Herr Dr. Albert 
Dreſſel an der Autorſchaft der „Röm ſchen Briefe über das 
Conzil“ und an anderen, in Rom für feindlich geltenden Cor⸗ 
reſpondenzen des Blattes nicht den mindeſten Antheil 

at. Herr Dr. A. Dreſſel, aus Magdeburg gebürtig, lebt 
chon ſeit 30 Jahren in Rom als kakholiſcher Gelehrter und 
arbeitete ſeit dieſer Zeit für die „Allg. Zig.“ Die ıömifhe 
Polizei erhielt im directen Auftrage des Papſtes den Befehl, 
ihn aus Rom aus zuweiſen. da er im Verdacht ftand, er: 
wähnte Briefe über das Conzil geſchrieben zu haben. 

Ein Pariſer Correſpendent der „Kölniſchen Zeitung“ mel: 
det, daß der 1 Miniſter des Auswärtigen, Graf 
Dar u, an den Vertreter Frankreichs in Rom, Graf Banne⸗ 
ville, eine Depeſche geſandt, worin ausdrücklich erklärt wird, 
„die franzöſiſche Regierung würde das Dogma der päpftlichen 


„ 
Bolitifche Ueber ſicht. 


mann von der Geſetzlichkeit und Richtigkeit der =” 


25 8 2 ollle 
Unfehlbarkeit, falls daſſelbe proclamirt werden f ; 
anerkennen. Anal 
Aus Paris wird unterm 12. d. gemeldet: Bu den 
heutigen Sitzung des Nate ebenden Körpers wird ape 
denten ein Brief von Rochefort übergeben. Der Prange 
weigert die Annahme deſſelben und befragt die Rand 
ber. Dieſelbe ſtimmt dem Präſidenten bei. Hiermit? 
Zwiſchenfall erledigt. 
„Patrie“ zufolge find ſehr wichtige und fo f 
Papiere bei mehreren der verhafteten Perſonen 1 193 
den und werden die öffentlichen Gerichtsverhandluhe 


Dr. 
mi 


e . „del 
Die Abendzeitungen veröffentlichen den Brief R die! 
den Präſidenten Schneider. Der Brief beantragt, wa 
wegen Aufreizung zum Bürgerkrieg in den Auflage 
ſetzen. Paris ift ruhig. . Mittbe 
Türkiſchen Nachrichten entnehmen wir * nicht 
daß 500 katholiſche Armenier eine Erklarung UT and 
ben, welche die geiſtliche Jurisdiktion des alrlar e 
zurüdmweift und verlangt, die Pforte folle ihnen 
zu freien Religionsübung bezeichnen. . Gene 
Ein Telegramm aus Waſhington berichtet: en de 
man hat im Senat eine Reſolution zu Gun 
kennung der kubaniſchen Inſurgenten als krieglü, zun 
eingebracht. Dieſelbe wurde dem Comité für au 
gelegenheiten überwieſen. 


Dentſchland. Berlin. (Abgeordnetenhaus, 10. 0 
Sitzung des Abgeordnetenhauſes wurde heute vo iſſon de 
Generaldebatte über die Anträge der Budgetkommiſſ e 
der Staatseinnahmen und Ausgabe and 
res 1868 ausgefüllt. Auf die Rede des 5 ſtebe . 
antwortete Abg. Las ker ſehr ausführlich; esch vidi 
Alter native, entweder anzunehmen, daß das ‚De nei 
genommene Geld nicht gebraucht worden ſei, in 5 
der Staat durch die erwachſene Zinſenlaſt ae 
daß es zu anderen als den im Geſetze gene Glaube 
verwendet worden, in welchem Falle Treue und g 
den Landtag auf's Schwerſte verlegt Seien. 1d 4% 
Rede war der Miniſterpräſident Graf Bismat paß 
Derſelbe nahm fofort das Wort, um zu erklären . 
dem in Rede ſtehenden Verfahren des Munſiag 9 
ſelbſt erſt im Frühjahr 1869 (alſo ein Jahr nach ige 
erhalten habe, was daher rühre, daß nach der 90 
niſation des preußiſchen Miniſteriums, welche lung „ 
ſo eben als vorzüglich anerkannt habe Anſpin del 
Ablehnung des Antrages Dieſt wegen Einführen . 
barkeit der Minſſterialräthe), die einzelnen Min aalen 
Regel, wie in einem Bundesſtaate die einze nen n pt 
ſelbſtſtändig ihre Reſſorts verwalteten und nur / 
gewiſſe Angelegenheiten im Kollegio behandelten 
Er habe das Verſahren des Miniſters nicht 15 
finde es ganz in der Ordnung, wenn das 14 
lung demſelben 4 5 ſtreng und vollſtändig 
um die geſetzlich feſtſtehenden Verpflichtungen en IH 
erfüllen, babe Herr v. d. Heydt die angegriffene 
getroffen. Der Nachweis, daß die dadurch gewann MW 
nur zu jenen Mitteln verwendet ſeien, konne 4 pie 
führt werden. Später ergänzte Graf Bier bern ee, 
rungen noch durch die weitere, daß er fein DIENT, WU 
Ponach er das Geld für deine Pola bernd Ai 
finde, zu den Todten des Jahres 1866 gelegt A 
die Indemnität zu ertheilen das Haus in der j 


igt ig 
2 


7 


dete 


ordentlichen Sommerjeifion noch Gelegenheit haben 
dem ihm el big, Nac Peer 
emängelten Summen geliefert ſein würden. Der 
r erklärte demn ganz beſtimmt, daß es 

e 1868 ganz unerläßliche Ver⸗ 


0 i ertez ende dere alſtaatskaſſe gehandelt habe 
Er ebsfo er Gener tskaſſe gehand > 
an dauer wurde die Sitzung, nachdem die Generaldis⸗ 
N r. Das Haus fährt in der Discuffion über 
N an abgetlommifton zu der Ueberſicht von den 
en r einen vom Finanzminiſter unglücklich ge: 
mh So der Vertheidigung des Freiherrn v. d. Heydt 
A v 5 

e Sybel vertheidigt den Freiherrn v. d. Heydt 
N Ki, deſſen bona fides überzeugt. Abg. v. 9225 nig 
| chle Sache ganz zu ſchweigen. Geheimer Raıh 
ertigt das Verfahren der Staatsſchuldenver⸗ 
li die Rechnungslegung für ein Gaukelſpiel ange 
omme es ihm auch vor, daß die bisher vorge⸗ 

an Rechnungen in Zukunft ſchärfer prüfen 
der Rechnungen werde die 


m deſchleſſen 
F 10 war, vertagt. 
g 2 Feb ag 
ei und Ausgaben pro 1868 fort. Abg. Dr. 
in die materielle Schädigung des Landes zu 
0 ! 
Vorredner hätte beſſer 17. über den Freiherrn 
Richter (Königsberg): Wie der verſtorbene 
e man dies einen doppelten Boden gg Darum 
fler, ätfege 


ie Ver, nor ] 
* fein eort ichkeit Lerbelführen. Abgeordneter Heiſe 
m fei en Antrag. an dürfe nur erklären, die 
ger nach den bis jetzt abgegebenen Darlegungen 
e echtſertigt zu erachten, die Genehmigung desbalb 
Br Lerſagen. Nach geſchloſſener Diskuſſton reſumirt 
AM „Virchow bie ebatte, welche nach feiner An⸗ 
if e des Herrn v. d Heydt noch nicht gebeflert bat, 
h dene ellos feſtſtehe, daß Herr v. d. Heldt die Operation 
IN Fauſt, ohne Wiſſen des Miniſterpräſidenten, der 
A Anker davon erfahren, ausgeführt habe. Jedenfalls 
en ku der Kommiſſion vollkommen gerechtferti t. — 
ers Nn das ganze D des Finanz: 
kan Mphaufen in der geſtrigen Sitzung. Er bittet, 
ünddes Abg. Heiſe abzulehnen und hält es nicht durch 
and E geboten, dem Bear v. d. Heydt die „humane“ 

. des Langedelten zu laſſen, denn die abſichtliche Täu⸗ 

Me unp andes über die Finanzlage ſchließe jeden Milde⸗ 

Ante. — Bei der Abstimmung werden die Kom⸗ 
their, üne unter Ablehnung des Amendements Heife in 

an nen = l . 5 

. A r. Zinſen, und der 47, r. Kauf⸗ 

lane Schutzmannsſtandquartier verweigert, auch die 

derwenkommiſſion beauftragt, aus den Akten der Staats⸗ 

Re: egoltung feſtzuſtellen, welche Stellung letztere zu dem 

ar von 1867 genommen hat. 

0 gabe über die Bewilligung der Mittel zur Deckung 

am für 1868 wurde nach einem Amendement von 

leg genommen. Das art über die Convertirung 
e 
A 


de Anl. 40⸗Millionen⸗Anlelhe unter Ausſchluß einer 
lim eihe wird nach dem Antrage der Commiffion 
= ebenſo der Entwurf, betreffend die Gerichtskoſten 
n und Kaſſel — Zum Bericht der Budgeteom⸗ 
aer Co, die allgemeine Rechnung von 1866 wird der An⸗ 
he eh Miffion auf Ertheilung der 2 ohne De⸗ 

n, wo Das Haus nimmt einige finanzlelle Berichte 
en zu die Commiſſionsanträge angenommen werden. 
fle Kessenbauſe zurückgenommene Geſetzentwurf, betref⸗ 
AR, ſow lung der Reallaſten von geiſtlichen und Schul⸗ 

da ie frommen Stiftungen, geht an die Commiſſion 
"ea mit den Beſchlüſſen des 


*. Das Haus der Abgeordneten bielt heute 


SUR. = 


* 


ſeine 68. und Plen denn der Miniſter Gra 
8 verias vor den nt itt in die e e 
eine Allerhöchſte Nac in welcher der Schluß des . 
tags auf 3 Uhr Nachmitta 


3 8 
re nicht geeignet erachtet und es folgt die — | der drei 


i i i ntralkommiſſion. — 
itglieder für die Faß lid en der ue 5 ans 


Geſchaftsordnung feine eee Das Haus wählt zuletzt 
ton 


768 von den Kommiſſionen erlebipt, 35 bezogen ſich auf das 
Unterrichtsgeſetz, 90 auf die Krelsordnung. Nun laſſen Sie 
Ruf m. 9. 


(Herrenhaus. 11. Febr.) Das Herrenhaus erledigte 
ſämmtliche auf der Tagesordnung ſtehende Geſetzentwürfe durch 
Annahme, ausgenommen den vom F herüber⸗ 

ekommenen Geſetzentwurf über die Aufhebung der Beſchrän⸗ 
lungen der Preßfteiheit, welcher nach dem Commiſſionsantrag 
abgelehnt wurde. 
en 12 Februar. Vom Herrenhauſe wurden heute noch ſämmt⸗ 
liche Gegenstände der Tagesordnung erledigt, worauf der Schluß 
durch den Präſidenten in der üblichen Form erfolgte. 

Berlin, 12. Febr. Heute begehen das Weſtfäliſche Füfis 
lier⸗Regiment No. 37 in Poſen, das Pommerſche Füſilier⸗Re⸗ 

iment No. 34 in Frankfurt a. 
ae o. 40 in Trier die Feier ihres fünfzigjäh⸗ 
rigen Beſtehens. 

— Der Abg. Dr. Hammacher geht, verſchiedenen Blättern 
zufolge, mit dem Gedanken um, eine große Geſellſchaft zum 
Bau von Sekundar⸗ oder Vicinalbahnen durch ganz Deutſch⸗ 
land ins Leben zu rufen. 

— Die Zahl der Studirenden der . Theologie 
auf der Univerfität Halle hat, wie das „Volksblatt für © 


und das Hohenzollernſche 


und Land“ berichtet, im ir Decennium folgende Verän⸗ 
derungen erfahren. Jahre 1859 waren 475, 1865: 366, 
1869: 281. (Die Zahl der 177 in Leipzig hat dagegen 
ſtetig zugenommen, bemerkt dazu die „Kreuzzeltung“. Bei der 
25 ellen Richtung, welche die Theologie in Preußen ſeit dem 
inifter Eichhorn verfolgt, iſt es kein Wunder, daß die Ab: 
neigung gegen das Studium der Theologie nur mehr zunimmt.) 
Geſtern Abend 8 ½ Uhr brach in der neuen Synagoge 
Feuer aus, welches von der ſofort am Platze erſchienenen Feu⸗ 
erwehr in kürzeſter Zeit, opne ſonderlichen Schaden angerichtet 
zu haben, gelöſcht wurde. Die Gottesdienſte erleiden durch den 
Vorfall keinerlei Unterbrechung. / 

— Durch eine Verfügung des Cultus⸗Miniſters find die 
Provinzial⸗Schul⸗Collegien angewieſen worden, die höheren 
Schulen ihres Bezirks auf die im Verlage von Th. Fiſcher in 
Caſſel erſcheinenden Wandtafeln aufmerkſam 15 machen, welche 

rofeſſor von der Launitz zu Frankfurt a. M. zur Beranſchau⸗ 
lichung einiger Seiten des antiken Lebens und der antiken 
Kunſt angefertigt hat. ; 

— v. 8 aftrom befindet ſich im Zellengefängniß zu Moabit 
in feiner Zelle, wie jeder andere neu eingelieferte Gefangene 
allein. Seine Zelle iſt ganz ebenſo eingerichtet, wie die ei⸗ 
nes jeden anderen Gefangenen und erhält er, wie jeder Ver⸗ 
brecher unmittelbar nach ſeiner Aufnahme, keine andere Be⸗ 
ſchäftigung, als das Kleben von Brieſcouverts Beim Beſuche 
des Geiftl en verhält er ſich ſehr ruhig und antwortet auf die 
an ihn geſtellten Fragen ſehr beſcheiden. Seine Freiſtunden 
genießt er regelmäßig, jedoch ſo wie andere Gefangene mit 
dem vor das Geſicht gezogenen Mützenſchirm, der eine Erken⸗ 
nung untereinander verhindert. 


Dresden, 12. Febr. Die erſte Kammer genehmigte in 
ihrer u Sitzung das Budget des Miniſteriums der aus: 
wärtigen Angelegenheiten ohne Debatte. Der von der zweiten 
Kammer gefaßte Beſchluß, die Regierung möge dahin wirken, 
daß ſämmtliche zum norddeutſchen Bunde gehörigen Staaten 
Be e diplomatiſche Vertretung 5 wurde ab⸗ 
gelehnt. 

München, 10. Februar. Abgeordnetenkammer. Vor der 
Abſtimmung über Art 3 des Adreßentwurfs erklärt der Mi⸗ 
niſterpräſident Fürſt Hohenlohe: Ich habe meine deutſche Po⸗ 
litit wiederholt und genügend dargelegt und begründet; ich 
habe erklärt, das Ziel meiner Potitik ſei: Aufrechterhaltung 
der Verbindung zwiſchen Süddeutſchland und Norddeutſchland. 
Aufrechterhaltung der Selbſtſtändigkeit Baierns. Ich gab Ih⸗ 
nen Aufſchluß über meine Wege zu dieſem Ziele, über die 
Schwierigkeiten, welchen ich begegnete; ich erklärte Ihnen, daß 
ich an der von mir befolgten Politik auch künftig feſthalten 
werde. Sie (zu der Patriotenpartei gewendet) wollen meine 
Politik verurtheilen. Als Männer von ruhiger Ueberlegung 
werden Sie das nicht auf Gerüchte und Verdächtigungen hin 
thun, und muß ich alſo annehmen, daß Sie das Gegentheil 
von dem wollen, was mein Streben bezweckt. Was ich hier⸗ 
unter verſtehe, lann nach den an Erklärungen nicht zwei: 
felhaft ſein. 5 weiß nicht ob Sie Alle dieſer Anſicht ſich klar 
bewußt ſind; ſicher iſt aber, daß die Konſequenzen derſelben Sie 
weiter treiben werden, als Sie vielleicht wollen.“ Der Mini⸗ 
ſterpräſident ſchließt ſeine Rede mit den Wunſche, daß die Ent⸗ 
ſcheidung, wie fie auch ausfalle, zum Heile Baerns gereichen 
möge. (Lebhafter Beifall.) 

a Paris, II. Februar. Die „Marſeillaiſe“ 
iſt heute Morgen wieder erſchienen. Das Blatt kündigt an, 
daß Gambetta verſprochen hat, das Minifterium über die Ver⸗ 
anlaſſung, welche zu der Verhaftung der Redakteure geführt 
habe, zu interpelliren. 

Paris, 12. Febr. Geſtern und in der Nacht von Don⸗ 
nerſtag auf Freitag ſind 35 Perſonen wegen Komplotts gegen 
die Regierung verhaftet worden. Bei den Verhaſteten wurden 


viele Revolver, Dolche und Munition gefunden. 14 | 


mittag wurde ein Polizeiagent, welcher einen Arbene 
niter) kraft eines Verhaftungsbefehles fehnehmen, r 5 
letzterem durch einen Revolverſchuß getödtet. 5 
gefänglich eingezogen. Bei demſelben wurde ein des 
ſtav Flourens vorgefunden. — Zwei Redakteure 


ſind verhaftet worden. . elle 
Ulric de Fonvielle iſt bis auf 4 


Den 12 Februar. 
auf freien Fuß geſtellt worden. Sieben Redakteure 


forme“ find zum 18 d vor das Zuchtpoligeigericht 
Italien. lokenz, 12. ri n bah 
ſuspendirt die Ausführung der Verordnung voi ue Lt 
1869, bezüglich des Umtauſches der von Italien uber * 
Obligationen der römiſch. Staatsſchuld gegen 1 der d 
Spanien. Madrid, II. Februar. nal 
Sigung der Cortes beſchuldigt Rivero die Kar Mini 
einen bewaffneten Aufſtand vorzubereiten. ganiſe 
hinzu, daß die Regierung nur Angeſichts 1 
karliſtiſchen Auſſtandes den 9 Jen 
Großbritannien und Irland. London 4 10 
Das Unterhaus beichäftigte ſich heut mit der Sarge N 
Fenierführer Roſſa in das Haus zuzulaſſen ſel. iften & 
antragte, demſelben als einem gerichtlich verurthel die € 
cher den Eintritt zu verſagen. Moore beantragte en 
nung eines Ausſchuſſes zur Unterſuchung von Pr el 
Bei der Abftimmung wurde der Antrag Moore, w. 
rere hervorragende Rechtsgelehrte unterſtützt hatten , a 
ge — Frag en. 1. 11. Feb zu 
rkei. onſtantinopel, II. Febr. | 
meldet, daß die Pforte nunmehr definitiv das Statut ei 


maniſchen Eiſenb U d der für den 
bildenden — — 9 —. ba: 


Lokales und Provinzielles. 15 60 N 


Adirfäberg, den 14. Februar. Am vergang au 
abend früh di 20 22 Gr. Kälte, 175 
Abend eine merklich mildere Temperatur eintra 
früh nun 8, heut früh 5, Gr. Kalte ſich zeigten. eh 


der 1. Februar der eigentliche Anfang der letzten 
W Se Grimm nun hoffentlich 10 1 
erreicht hat. An den kälteſten Tagen der vorigen im 
es auf dem Gebirge bedeutend milder, als 1 
während es auch hier ſehr auf die Oerilichleit aner 
Standpunkt der Kälte die Thermometer mit car 
von 1— 4 Gr. angaben. An windſtillen Tagen w 9.5 
terſchied weniger bemerkbar. 0 1 
Am 1. Februar 1869 waren bei Tagesanbe eg 
Warme gegen 24— 26 Gr. Kälte am 23. des vor 60 
Monats. 1 Kalle 10 
* Bei der ununterbrochen fortdauernden CH, 
doch jeder Hausbeſitzer von ſelbſt es feinen b b 2 
Liebe thun, ſtreuen zu laſſen. Das m tiefe Wie 12 
ſchrelleg N 


eifen der Rinnſteine iſt auch nicht praltiſch, 
an manchen Stellen dann ſo ſchwer zu über 
man nach glüdlihem Sprunge auf der andere 
gleitet und zu Falle kommt. fl 
* Die roth bedrudten Banknoten von I 1.5 bis I, . 
den k. k. öſterreichiſchen Steuerämtern nur no noch bis # 
1870 angenommen; die „Papierzehnerl“ dürfen ger 17 
März d. J. genommen werden. je fell 
Warmbrunn, 13. Februar. Der bierſelbſen 94 
rigen Jahres beſtehende katholische Geſellenve e. Ee er 
im Saale des weißen Adlers fein erftes Siifung geren 1710 
hn Bräfes Des Berenem MM 
zahlreich beſuchte Verſammlung mit einer Ned ger 
che, in welcher er zunächſt die Zwede der Geſe 1 


3 auwidclte ſowi a ; | 
N ‚ Sowie die Mittel darlegte, mit welchen dieſel⸗ 
dere werden. Er empfahl en den meh Ber: 
oblwollen Aller, beſonders aber der recht regen 
der Herrn Meiſter Es folgten nun ernſte wie hei⸗ 


W Chorlieder wie Sologeſänge hieſi i 
ade, ( ger wie auswär⸗ 
| gu mitglieder und zum Schlu as recht wacker durch: 
denn piel „der Prozeß“ von Benedir unter Leitung 
IN bier Kantor Ebert. Gemüthliches Belammenfein ver: 
Wa noch lange die Feſigenoſſen im 109 geſchmück⸗ 
Veh Wir wünſchen dem jungen Verein Glück zu feinem 
ag ut und ein fröhliches friſches Gedeihen für die Zu⸗ 
Wes . ſegne das ehrbare Handwerk! — 
N — Nach einem am 22. Dezember v. J. ergange⸗ 
\ die diſſe des Ober⸗Tribunals iſt im Falle einer Brand⸗ 
Uni, fodesſtraſe verwirkt, ſobald der Brand die nächſte 
kale düalkare Urſache des Todes eines Menſchen geweſen 
fein er auch nur beim Retten von Gegenſtänden verletzt 


den Strousberg hat vor einigen Tagen die im Frau⸗ 
eife belegenen, ehemals fideicommiſſariſchen Güter 
wa u⸗Gärthe und Alt⸗Laube für den Preis von 512,000 
che l z, da derſelbe bereits Beſitzer der Herrſchaft Liſſa 
Io ij e für 800,000 Thlr. vom Fürsten Eultowsti erſtan⸗ 
Gino. Dr. Strousberg Eigenthümer von ca. 1,320,000 
t b im Frauſtädter Kreiſe. 
| erg. Vor einigen Tagen wurde bier eine Stadt: 
IN I Sißung am Abend abgehalten, bei der eine fo voll: 
untelheit herrſchte, daß die anweſenden 8 Zuhörer 
N krordneten gar nicht erkennen konnten. Nach Grle: 


erer Punkte der Tagesordnung verlangte der Ma⸗ 
Wen e e zur Beleuchtung des Saales — es wird 
dert ein Antrag auf Gasbeleuchtung eingebracht. Nach⸗ 
Ange leiſcher der Verſammlung einen Kronleuchter darlehns⸗ 
ten, wird der Antrag auf Gasbeleuchtung abgelehnt. 
n ggg vorgeſchlagen, und dle 

e 


bo 
Ne 
Nice derfelben auch von der Verſammlung mit, wegen 
Aloe Dunkelheit nicht genau feſtzuſtellender, Majo⸗ 
Ke 
don 


ab N. Die nöthigen Lampen ſollen gekauft, der Kron⸗ 
eu geliehen werden So wird nun für die Zukunft 
el ng der Stadt Grünberg von 11,000 Einwohnern 


nem geliehenen Kronleuchter beleuchten laſſen. 
(Schl. 3) 


Wer, Vermifgte Nach tichten 
er w. Im Wallner⸗Theater erſcheint Helmerding 
Man uen Poſſe als Hausknecht, mit einem rieſigen eiſer⸗ 
* ba um den Kopf, welcher nach allen Seiten lange 
Na tage und einem tüchtigen Knüppel in der Hand. Auf 
er: „o gehſt du denn in dem Aufzuge bin?“ ant⸗ 
gie laſſe mir jetzt bei Fournier trauen.“ Daß 

Un Velächter darauf erfolgt, fit natürlich. 
ner Der * —5— Fiſchbach hat in der Nacht 
g ag auf beklagenswerthe Weiſe ſein Leben in Ber⸗ 
ft bei Gegen ein Uhr Nachts pa ihn ein aus einer 
es wbeimtehrender Hausgenoſſe leblos im Hausflur lie: 
ada dude ſogleich ein Arzt herbeigerufen, welcher conſta⸗ 
f ache Tod chon ſeit einiger Zeit eingetreten ſei. Als 
einen ja sgeichnete er eine Gehirnerſchütterung, veranlaßt 
1 den \biweren Fall. Da die Leiche am Fuße der Treppe 
| . — orden, jo unterliegt es wohl keinem Zweifel, — 
| 8 ete auf der Treppe ausgeglitten und von derſel⸗ 
5 


den Unt rzt iſt. 
A Rap erſtaatsſekretär a. D. Müller, Abgeordneter 
lan tape Olbezirt Düſſeldorf, gleitete am Mittwoch auf 
F. dae Perf el zur Erde und brach einen Arm. 
0 Verſonal unſeres Hoftheaters wird immer ariſtokra⸗ 
nachfolgende Mitgliederliſte zeigt: Gräfin v. d. 
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2 ir Erhartt, Baronin v. Rhade, geb. Lucca, Baro⸗ 
nin immelpfennig v. d Oye, geb. Mallinger, Frau 

v. Voggenhubet, Frl v. Aſten, Baron v. Graſſow (Wi I: 
belmi), Baron v. Gillern (Krüger), Hr. v. Hoxar, Hr. 
v. Strang (Fernand). > 

— Das Cigarretten- Papier, welches aus der Fabrik Briand 
u. Co hervorgeht und den Namen haut gout hat, iſt Sp 
maſſenhaften Jubalts von Nicotin, alſo Giſt, in Frankreich, 

erreich und Belgien verboten worden. 

— Der Schaßmeiſter der Vereinigten Staaten von Nord: 
Amerika macht bekannt, daß in 4 Jahren und 4 Monaten die 
Notionalſchuld um 309 Million Dollars oder 11 Prozent der 
ganzen Schuld verringert worden iſt Die Einlöfung gebt jetzt 
in beſchleunigtem Tempo vor ſich; in den letzten ſieben Mona⸗ 
ten, vom Juni bis Dezember, betrug die Veringerung der 
Schuld 56,865,660 Dollars — was einer Tilgung von 100 
Millionen jährlich gleichtommt, und Sie erſegen, daß in dieſem 
Verhältniß die ganze Nationalſchuld in 13 Jahren ausgelöſcht 
5 Ed — 4 bat, feit ihrem Beſtehen, zweimal ihre ganze 

entliche uld im Baaren getilgt. 

Von gebrauchten Poſtmarken) Auf die Gefahr bin, 
einem recht blühenden Sammelfleiße den Todesſtoß zu gerieben, 
tegiftriren wir hier die in der neuern Zeit häufig zu Tage ge⸗ 
tretenen Zweifel an der Richtigkeit der Annahme, die Miſſionare 
in China kauften kleine Kinder mit alten gebrauchten Poſtmar⸗ 
ken los, welche die Chineſen zum Tapeziren ihrer Zimmer ver⸗ 
wendeten. Die Sache hat ein allgemeines Intereſſe, denn in 
vielen Schulen wurden zu jenem Zwecke Poſtmarken geſammelt. 
vorigen Sommer in Halberſtadt in einer — chule über 
zehnkauſend. So lange nicht evident nachgewieſen iſt, daß dieſe 
Poſtmarken zu dem genannten Zwecke verwendet werden, ſind 
wir zu glauben geneigt, daß gewiſſenloſe Speculanten das Pu⸗ 
blitum ausbeuten. Die gebrauchten Poſtmarken ſind bekanntlich 
auch ein Handelsartikel. 

— Vor einen Paſcha wurde ein Muhamedaner gebracht, der 
angeklagt und geſtändig war, in ein Chriſtenhaus Feuer gelegt 
zu haben. Der Paſcha befahl hierauf, den Chriften eintreten 
zu laſſen, da nach dem Koran ein Urtheil nur gefällt werden 
kann, wenn eine Anklage erhoben worden iſt. Der Chriſt aber, 
der dies hätte thun können, nämlich der, dem das Haus über 
dem Kopf war angezündet worden, war mit allen andern Be⸗ 
wohnern desſelben verbrannt. „Sie ſind alle in der Ewigkeit“, 
ſagte der Diener, der dies dem Paſcha meldete. — „Ohne An⸗ 
klage“, antwortete dieſer, „kann ich kein Urtheil fällen. Man 
befrage den Koran, ob er über unſeren Fall Auskunft giebt“ 
Dies geſchah, und man fand im Koran folgende Satzung: 
„Wenn der Beſchädigte nicht vor den Richter kommen kann, 
aber ſich doch an einem bekannten Orte befindet, ſo iſt der An⸗ 
geklagte dorthin zu ſenden, damit das dortige Gericht über ihn 
urtheile.“ — „Sehr wohl!“ ſprach der Paſcha. „Da die Chriſten 
in der Ewigkeit ſind, ſo bleibt nichts übrig, als den Beklagten 
auch dorthin zu ſenden, und das vermittelſt des Schwerkes, 
damit der dortige Richter über fein Schikſal entſcheide.“ 

— Im Intereſſe des ärmeren Publikums wird bei der jetzi⸗ 
gen Kälte die Mittheilung am Platze fein, daß für Froſtſchä⸗ 
den ein mehrtägiges Beſtreichen mit gewöhnlichem Haſenfett 
ſehr heilſam 7 nſer Gewährsmann hat dieſes Mittel bei 
erfrorenen Ohren und anderweit bei erfrornen Händen erpro⸗ 
ben laſſen und beſten Erfolg geſehen (Görl. Anz.) 


Landwirthſchaftliches. 
* Zu Breslau hat ſich ein Comitee gebildet, um den 


Wollproducenten Schleſiens und Poſens den commiſſionsweiſen 


Verkauf ihrer Wollen auf dem Wollmarkte unter der Aegide 
einer Handelsfirma, reſp. deren Veräußerung an den demſelben 
vorhergehenden Tagen in möoͤglichſt vortheilbafteſter Art zu ers 
möglichen. Das Comitee, aus den Herren Bollmann, Elsner 
v. Gronow, Körte, Korn, Lehmann und v. Mitſchke beſtehend, 


s Templare | 
Beide von Don De "Bei geen 


wirthen 
pfang genommen werden können. Expeb. des Boten. 


u Kri⸗ 


tergutöbefiger Arthur Hans Eduard Oskar Kerſtan 
ſchütz an in 


Krs. Wohlau, unker dem Namen v. Lüttwitz⸗Ke 
den Adelſtand erhoben. 


Concurs Eröffnungen, 

Ueber das Vermögen des Kfm. Johann Friedrich Mattern 
7 German (Kreiöger Dep. Fiſchhau en), Verw. Rechtsanwalt 

uttgereit in Fiſchhauſen, T 26. Februar; des Kaufm. Otto 
Nain zu 0 Verw. Rechtsanw. Treuding zu Burg, T. 21. 
Februar; des Kleidermacher Wilh Pförtner in Elberfeld, Agent 
I Rechtsgelehrter Fritz Neiß daf; der Ehefrau des Kork: 
a . Hane an Friedrich Luerſſen, J 

„ H. zu 5 
ee Bergolberä und Handelsm. Karl Robert Willert, 
britanten Christian Gotthilf Leonhardt, Firma C. G. Leonhardt 
in dener (Königl. Sächſiſches Gerichtsamt Wildenfels), 
. April; 


rote in Burgdorf, 


rinda zu Me⸗ 


aufm. 


„ U P 
die Activa auf 10,269 E feſtgeſtellt und 


die Regulirung der Maſſe dem Banterottgericht zu überweiſen. 


In Glasgow haben die Kohlengrubenbeſitzer Scott u. Gil⸗ 
mour mit Paſſiven im Betrage von 150,000 £ ſuspendirt. 


Der Schulzenhof zu Naben. 
Von M. Ant. Niendorf. 
g Fortſetzung. 
Was iſt es denn, dachte er, daß dieſer Glückliche fein misce u. 
probatumest nad) richtiger Vorſchrift ſchreiben lernte? — Lerne 
viel u. — denke wenig; das Denken überlaß eben denen, die 
den Beruf dazu empfangen, das ſcheint wirklich die große 
Lebensaufgabe zu fein. — Wil Du etwas Edleres und 
eres in dieſem Erdenſtaube ſuchteſt, darum warſt Du 

ſtets unglückli „ darum traf Dich der Vorwurf Deiner 
Eltern, Deiner Lehrer, ach des ganzen jetzt lebenden Ge⸗ 
ſchlechts; darum verſchloß ſich Dir das Thor des Staats- 
examens, ſchloß ſich hinter Dir die Pforte des Gefängniſſes 
und mit Deiner Freilaſſung trittſt Du nun in die Welt, 
Sehne mit dem Kaiusmaal der Beſcholten heilt 
erne viel und denke wenig .. . o ich Thor, das hätte 
ich auch hinter dem Pfluge meines Vaters practiciren kön⸗ 
N 

Indem er ſich fo in feinen irren Gedanken erging, fühlte 
er die Hand des Pfarrers auf ſeiner Schulter. 

„Georg, ſagte dieſer, Sie ſind mein Gaſt, ſind Kind in 
meinem Haus. Entſchuldigen Sie uns und unſere Freude 
über Franz.“ 2 


ERS 


D. u. Rit⸗ 


Georg wandte ſich, das Auge war ihm feucht. 
„Ih danke u Herr Pfarrer, und id) 2 
Ihre Worte zu bedeuten haben. Sie haben meinen W. 


geſprochen.“ 8 
„Und er iſt heut noch fo hart gegen mich, wie vet 
ahren? 


„Er kann feine fehlgeſchlagene Hoffnung nicht v 
und doch iſt es ein 12 iches Zürnen wider Gott und 
ſchen, ſich ſo mit ſeinen vorgefaßten Plänen dem 1090 
entgegenzuſetzen. Ich fürchte, er giebt dem — Jin 
Hof und ſetzt Ihnen eine ſchmale Rente aus, ohne . 
jemals das Geſchehene zu vergeben. Was wollen 
anfangen? pa nich, 

„Ich bin wie ein neugebornes Kind, ich weiß e — 

„Sie müſſen die Jura weiter ſtudiren, lieber Ge 10 op 
beim Referendar wieder anfangen; dazu mülſſen zu 
vor allen Dingen Ihre politiſchen Ehrenrechte wieder 
langen ſuchen.“ 5 ; 

Bl ift unmöglich, erwiderte Georg, denn ich aid f 
mich nicht zum Bekenntniß angeblicher Sünden. Sie 1 

Der Pfarrer ſah ihn zweifelnd an. „Denken ie 
Ernft an die Auswanderung? Können Sie fih, 17 
daß die Welt drüben ein Haar anders ſei, als biene ar 
1 Sie Ihrer würdigen Mutter auch dieſes Herze 
thun?“ 5 

„Ach meine Mutter“, rief der Sohn in lebhafter FT 
ung, „wenn ich ſie ſprechen könnte!“ mil 

„Gehen Sie zu ihr hinüber. Ihr Vater fuhr 
Andreas ins Feld.“ ’ got 

„Nein, Herr Pfarrer, ich handle nicht dem Ber 
nes Vaters zuwider.“ elle 

Der Paſtor ſchüttelte das Haupt und mann na 
von dieſen „Starrköpfen“ und wollte eben ſeine yon 
Schulzenhof hinüberſchicken, als die Mutter Reina ie 
Hand der Toni, der jüngften Tochter des Pfarr n 
über die Straße daher eilte. Bald lagen ſich Muße 
Sohn in den Armen, ohne den Schmerz unter 0 
können, der hie und da ſich ſchluchzend Bahn bra daß 

Die Freude fühlt meiſtens mit natürlichem Tocle, , 
dem Schmerze aus dem Wege gehen muß. So u | 
ſich der Pfarrer in feine Studirftube , Franz a 7 
Schweſtern ſuchten den Garten auf. Als ſie ihre 
guten Stunde wieder in die Stube traten, 3 
wunderung nicht gering, als ſie weder die Mutte fie 
Sohn darin fanden. Nur die ſtille Toni bat gell 
Hand in Hand über die Straße und — die f nt 
Hauſes meidend — zum Thorweg in den Ho 


ehen. 
= Noch ein Richter. a 2 
Der Alte ſäete indeſſen draußen auf der wie 
Wulkow ſeinen Haidekorn. Dieſer Acker lag ien i 
Thalberge nach Norden zu. an mußte er oft 
ſteilen Hohlweg hinauf, der zugleich ein Waſſerla 
ſchwierigſte Paſſage bot, wenn ihn die Fluthen 17 
hatten. Droben aber bildeten die Hügel eine bas 
die aus mittelgutem kräftigen Lehmboden beftand- El 
vor zwei Jahren endlich zu Stande efommend ltene 
tion hatte der Schulzenhof das ganze ſchöne Be 
wie die Bauern es nanuten, ſaſt allein erhalten. 


oe 
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1 hu Bauern hatten ſich in das leichtere Mittelfeld, 
dag dich in geringer Erhöhung über dem Thal lag und 
On. ubliche Thalfeld, das ſich unterwärts im Thal 


hinzog, getheilt. Thalfeld, Mittelfeld und Wol⸗ 


A bildeten vor der Separation die Gemarkungen der 
* eifelderwirthſchaft, in denen Jeder nach Anzahl 


uſen ſeine Parzellen beſaß, die im unabänderlichen 
dden dit Winterung, dann mit Sommerung bebaut und 
Saul dritten Jahre gebracht werden mußten. Daß der 


dur ti et der neuen Theilung ein ganzes Drittel bekam, 


| Anden under, denn er beſaß neben den drei Erbhufen, 


Bauern. 


u jeder Bauerhof beſtand, noch drei zinsfreie Lehn⸗ 
ein Gut war alſo doppelt ſo groß, als jedes der 


aden dieſem Wolkenfeld zog ſich eine breite Mulde ge⸗ 


in d 


EFF 
Erz 


75 


Ex 


. 


er Richtung auf's Dorf hinunter, es war ein 
oll wilden Geſtrüppes und Brombeerranken; auch 
ar dem Schulzenhof als Autheil von der Gemein⸗ 
ng zugefallen. Unterhalb des Bruchs begannen 
ieſen und an dieſe ſtieß, getrennt durch den rau⸗ 
luß, der Garten und das Gehöft. Das ganze 
um von beiläufig 550 Morgen war ſchön arrondirt. 

i übe, Uebelſtand war jener Hohlweg, auf dem man 
r hundert Morgen große Bruch, den Bach und die 


ki weitem Umkreiſe umgehen mußte, um auf das 


led zu gelangen. 
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Fortſetzung folgt. 
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ſte der Königl. Preuß. Klaſſen⸗Lotterie. 


Nummern, bei denen Nichts bemerkt iſt, erhielten 
den Gewinn von 30 Th 

2. Klaſſe 141. Klaſſen⸗Lotterie. 
Ziehung vom 8. Februar. 
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Ziehung vom 10. Februar. ö 

2 Hauptgewinne von 2000 Thlr. auf Nr 20143 47549, 

2 Gewinne von 600 Thlr. auf Nr. 40114 72867. 

2 Gewinne von 200 Thlr. auf Nr. 77840 93658. 

2 Gewinne von 100 Thlr. auf Nr 32514 48377. 

Nr. 109 177 436 501 625 714 721 799 (40) 931 1061 163 
255 344 353 522 544 (60) 630 853 887 940 967 er 2010 
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car 1 21 aufmerksam zu lesen. Es ande, 
40) 111. 40) 366 431 473 666 7 hier um wirkliche Stantsloose . 
5 44 189 577 376.0048 835 35017 093 077 128 Gewinne worn tante garantirt ung 
375 468 nr 1015 > a u 600 99501 age 912 05 loost werden, in einer 25 er en mit H 
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6% 9 825 951 39033 221 241 312 410 433 465 522 540 \ ai 
671 702 715 915 60) 989 40118 131 (40) 138 179 245 263 ng stattfindet. Dieses Unternehmen ve 
3 639 845 995 41078 083 (40) 114 135 138 das vollste vertrauen, indem v 


0 163 (EL (80) 337 503 668 957-959 960 971 42019 028 tes H Gottes Segen bei Cohn“, 
0),163 261 663 432 507 f J nanntes Haus, „Gottes Segen ohn“, Mag 
05 163 (60) 394 2 507. 576 752 834 884 890 43017 95 die Auszahlung von Millionen Gewinne 1 4 


He 226 231 394 602 691 965 982 44146 213 (60) 341 352 g 
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633 675 739 
340 487 509 595 657 749 896 983 47040 049 115 231 435 


Zum Ein- 
von Staatspapieren, 


sowie zur Besorgung von fälligen Con 
jeder Art halte ich mich empfohlen. 

Ferner liegt in meinem Geschäfts- e 
zur Einsicht aus: Ziehungs - niell 
sämmtlicher in- und ausländischen | 
| 8 Eisenbahn - Actien, Renten br 

otterie- Anleihen etc. (auch über die 10 4 
F. F. 6 Zeit gezogene). 


F. V. Grünfeld in Landesbu 
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Stollwerck & Söhne in Cöln 6% . 
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00 690178 Ecke der Schützen- und Hirten / 


749 905 82040 075 152 (40) 233 630 672 91 (40) 83044 — 8 


1178 324 358 857 84015 206 391 406 451 457 502 557 624 
686 898 939 943 956 85001 985 091 178 214 380 412 454 Entbindungs⸗ Anzeigen. 05 
633 658 737 (40) 754 953 86160 199 289 463 499 788 Heute früh 9 Uhr wurde meine liebe Frame Anga, 

= 87093 191 335 402 643 680 681 687 693 740 88010 Fiſcher von einem geſunden Mädchen glücklich enten . 
90583 118 182 260 344 359 368 468 470 657 777 868 89115 Hirschberg, den 14 Februar 1870 
208 351 401 527 584 613 645 651 980 90049 249 264 402 Reinhold Krahn, Buchdruck 7 
462 (50) 898 933 91048 097 126 158 308 414 444 451 544 ac Et 

671 737 888 934 971 976 92094 111 231 278 457 479 562 1843. Die heut Jag 2 Uhr erfolgte glu, ven Fit 
623 709 946 970 93062 063 158 284 315 444 516 532 561 dung meiner lieben Frau Marie geb. Kriegen zu 
643 645 757 914 984 94274 298 395 (40) 776. geſunden, muntern Mädchen, beehrt ſich entfernten | 
— —-— — — — — uud Bekannten hiermit ergebenſt anzuzeigen PT) PR 


Bel der am d. M. ſtattgehabten San 8. 4019 000% Fischbach, den 11. Februar 1870. 7 
Aber e 4 


Fe de 15, Stadtlotterie fielen auf N 
Die Sonnabend den 5. Februar, . 11 Uhr Otti 1 
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(, auf Nr. 15,201 4000 Fl., Nr. 20,388 2000 u Nr. 7989 1837 Entbindungs: Anzeige 


7000 Fl., Nr. 4, 90, 18,779 und 24,540. je 400 
za — 5 folgte glückliche Entbindung meiner lieben Frau, er 
edewig, von einem gefunden ee Brau A 


5 Wir bitten hierdurch, die im heutigen Blatte 5 
stehende Glücks-Offerte des Bankhauses Laz. Lahn, 22 f. f 180 
Sams. Cohn in Hamburg besonders E. W. Engmwicht, Gaſthofsbeſitzer und ® 


Nebſt zwei Beilagen. 


I a 
81 Tod Ne a nzeige. — 
N anft im erm an an 


ann, der 
va tbofbefiger Carl Nichter, 

32 Jahren 2‘, Mona 
ke en allen Verwandten —5 Bekannten ergebenſt an 
ter un ftille Theilnahme 
wu an a ’ 

Bertha ter ge zer. 

W den 13. Februar 1870. 


Todes Anzeige. 
ftüp 9 Uhr ſtarb nach langen Leiden mein lieber 
penſionirte Revierſörſter 
Mohr. 
ſoll Donnerſtag Vormittag erſolgen, 
ie nen vielen Freunden. 
3. Februar 18 
Nur Marie Linke geb. Mohr. 
ut Abend 8 / Uhr erfolgten janften Tod unſe⸗ 
in dn Aut tter, der verm, Kanzliſt Söhnel geb. Heinze, 
e allen Freunden und Bekannten ſtatt beſon⸗ 
. den ergebenſt an. 
A den 13, Februar 1870. 


Die Hint.rbliebenen. 


des⸗Anzeig 
S edel den Nalpſcluß verſchied heut früh und 


in dem Herrn, nach fünfwöchentlichem ſchweren 
Ar guter Gatte, Vater, Schwieger⸗ und Groß⸗ 
frühere Meſſerſchmied Herr Ernſt Höpper, bereits 
Gensiahre, was wir hiermit allen entfernten Ver⸗ 


0 Ei bütend, abe 
ernden en. 
uar 1870. 


1812. Gefühle des Schmerzes 
bei der Wiederkehr des Todestages unſerer € jum ewigen Frieden 
heimgegangenen theuren Ga ter, Schwieger und 
Großmutter, Frau Gaftwirth 
Johanne Ehriftiane Scholtz 
* 
Sie ſtarb den 17. Februar 1869 im Alter von 63 Jahren, 


Schon ein gebe verrann im Strom der Zeiten, 
Seit wir, Mutter! Dich zur Ruh gebracht, 
Doch der Schmerz um Dein ſo theures Leben 
Heute noch in unſerm Herzen wacht. 


Ach! Du fehlteſt uns im trauten Kre ſe, 
Nimmer hört das Ohr der Liebe Wort 
Wie 0 oft aus Deinem Muud — 
Nur in unſerm Herzen tönt es fort. 


Einſam ließeſt Du den treuen Gatten 
Hier zurück, er ſehnt vergeblich ſich 
Nach der lieben Gattin; und die Kinder 
Weinen ſtille Thränen oft um Dich. 


Wehmuthsvoll beſuchen heut den Hügel 

Wir, der, theure Mutter! Dich bedeckt! 
Schlumm're fanft, bis einſt am ſchönen Morgen 
Dich ein frohes Wiederſehn erweckt. 


Die trauernden Hinterbliebenen 
e in Hirſchberg und Jauer. 


* Literariſches. 


r 8 — Muſikalien⸗Handlung von Ernst Fries, Söris, Jatobsſir. 3, nahe der Haupt- 


ad; 


Für Gesang: 


u, „Herzliebchen mein unter'm Rebendach“, für 4 Stimmen, für 1 Stimme Sopran oder Tenor, Alt 


oder Bariton. 


„Mein Lied“, neu, von Frau Lucca in den „luſtigen Weibern“ als Einlage geſungen. 


Con Für 


gner: „Großmütterchen“. (Ländle 
Niegg a 1 "Siebelbiber, 


rie“, „Am Abend“, „Victoria“ 5 
2 e Transſtriptionen der beliebteſten 


Piano: 
Nradi: Potpourri „Muſikaliſcher Bilderbogen“, 
1 Kange: : „Les trois Graus“, 8 nat cherlied⸗ „Treue Liebe“ 


Pele: :Mele, ene, Melodien⸗ Kongreß. 


„Künſtler⸗ Träume., „Traum einer jungen Mutter“. 
901 der Fremde“. 


oltslieder. 


Tänze : 


Lee Lieder“, Anna Polka“, „Viktoria⸗Walzer“. 


alopp „Auf eigenen Füßen“. 
I uf. „deberball-& Galopp”, , 
IE 


„Les Gardes de a Reine‘ 


„Am 


age 


„Leſel⸗ und Gretel⸗Polka“, ferner die bekannten Walzer. 
SAhrmmtliche Walıer, Peta 2, Galopp z, Märde e. 
mmtliche Walzer, Polka's, Galopp's, rſche ꝛc. 
18 ela ihönen Rhein“ (Pendant mu „Schönen blauen Donau“). 


„Marguerite⸗Walzer“. 


Champa ner⸗Galopp“, „Kroll's Ball⸗K länge“ „Walzer 
1 zuge eu „Pariſer Leben“, „Schöne Helena“, Urlaub nach Zapfenſtreich“, „Inſel Tulipatan“, „Glöcchen 
1 es Eremiten“. 
. und ämmtliche neu erſchienene Piecen find auch leihweiſe im Abonnement zu haben. Klavier ⸗ Auszüge mit Text 


Lms. find in großer Anzahl vorhanden, täglich kann die Muſik gewechſelt werden; | 
Ernst Fries, Mufifa % 
Gorliz, Jatobsſtr. 3, nahe der Hauptpoft, „ 


lien händler, 


Mappen für diese gratis. 


— 418 — 


Donnerſtag den 17. r, ee 6 Uhr, 
e. 
Herr Dr. Bufe: Ueber Bau und Funetlonen der äußeren Haut. 


Boputär-wifenfaft Vorträge: 


Sitzung der Stadtverordneten 

Freitag den 18. Februar c, Nachmittags 1 Uhr. 

agesordnung. 

Antrag auf Bildung eines Armen⸗Unterſtützungs⸗Vereins.— 
Dechargirung der ſtädtiſchen Kaſſen⸗Rechnungen pro 1868. — 
Anſtellung eines Armenhausvaters. — Erhöhung des Schul⸗ 

eldes der die katholiſche Stadtſchule beſuchenden Kinder der 
1 — Ueberlaſſung von Theilen der inneren 
Stadtmauer = ne — une 10 e ener 

r Reſtaurirung De 2 ers. 
ee e Wieſter, St. B. B. 


Für die Armen Hirſchbergs. 


Wäre es nicht an der Zeit, auch hier zu ſammeln, da die 
außerordentliche Kälte und Arbeitslofigteit die Noth im höch⸗ 
ſten Grade fühlbar machen muß? Eilen wir unſern Mitmenſchen 
zu Hilfe, ehe es für Manchen zu ſpät ijt! Die Löbl. Erpe⸗ 
ditionen der hieſigen Zeitungen ſind gewiß gern bereit, Geld⸗ 
beträge und andere Unterſtützungen entgegen zu nehmen“) und 
dem Magiitrat zur Vertheilung zu übergeben. Es iſt zu hof⸗ 
fen, daß es nur einer Anregung bedarf; mag ſich ein Jeder 
an dieſe Stelle verſetzen, ſo wird wohl kein Wohlhabender oder 
auch nur Bemittelter zu den N fehlen. 

Einer, dem das Wohl ſeiner Mitmenſchen 
am Here liegt. 

„) Wir erklären uns ſehr gern bereit dazu. 

ee 


e Aufforderung. Tr! 

Da mit Ende dieſes Monats die Sammlung für den 
unterſtützungs⸗Fond der hieſigen Feuerwehr 
geſchloſſen und dem Verein zur Verfügung ae wird, ſo 
erſuche ich Diejenigen, welche ſich an dieſem Werke gemein⸗ 


Exped. d. Bot. 


amer Dankbarkeit noch zu betheiligen gedenken, ihre Beiträge 
dmöglichſt an mich gelangen zu laſſen. 
2 Hirfchberg, den 14. Februar 1870. 1852. 
Bettauer. 


Für die Abgebrannten in Conradswaldau (Kreis Schönau) 
ang ferner ein 
on Herrn Apotheker Großmann U rtl. 
Weitere Gaben nimmt gern entgegen: 
Die Expedition des Boten. 


Amtliche und Privat » Anzeigen. 


931. Nothwendiger Verkauf. 
Das von dem Ae Alexander Helin zu 
on erſtandene Grundſtück 


— 
* 
-1 
5 
a 


8 11 
vor dem unterzeichneten Subhaftations Richter Daten 


bez den Nedhee ebören 9,39 Morgen der 0 
u run ; 
unterliegende geen und iſt daſſ dei der "5 
nach einem Reinertrage von 21,42 x i der Webs 
Til veranlagt, ih 


Der Auszug 6 
{ein und andere das Grundftüd betreffende, e 


das Huren 
buch bedürfende, aber nicht eingetragene Realrechte ig ® 


an pas liehen uber Grtbeit Zuſchlages wür 
8 ung des Zu 

am 11. April 1870, Vormittags 11 ur. 

in unſerem Gerichtsgebäude, Terminszimmer No. weden N 

unterzeichneten Subhaſtations⸗Richter verkündet N 

Hirſchberg, den 14. Januar 1870. 

Königliches Kreis : Gericht: 

Der Subhaſtationsrichter. 

Bartid, 


1205. Nothwendiger Verkauf. ige © 
Das dem Bäckermeſſter Albert Richter gebör 
ſtück Nr. 664 zu Hirſchberg ſoll im Wege der u 
Subhaſtation ihr, 

am 26. März 1870, Vormittags 11 me 
vor dem unterzeichneten Subhaſtations⸗Richter in u 
richts⸗Gebäude, Termins⸗Zimmer Nr. J 

verkauft werden. inem 

Das Grundſtück iſt bei der Gebäudeſteuer nach en 
ungswerth von 35 Thlr. veranlagt. 

Der Auszug aus der Steuerrolle, der neueſte Pa 
ſchein, die beſonders geſtellten Kaufsbedingungen, 910 
ſchätzungen und andere das Grundſtück betreffende 
gen können in unſerem Bureau Ja während der 
eingeſehen werden. 

lle Diejenigen, welche Eigenthum oder an 
Wirxrkſamkeit gegen Dritte der Eintragung in d 
buch bedürfende, aber nicht eingetragene Nealrechhen wit 
machen haben, werden hiermit aufgefordert, dieſe 2 
meidung der Präcluſion ſpäteſtens im Verſteiger 
anzumelden. 11 
Das Urtheil über Ertheilung des Zuſchlages br / 
am 29. März 1870, Vormittags I ar. If 
in unſerem Gerichtsgebäude, Termin Fmmertide 
Din 9 n 
en. Hirſchberg, den anuar h 

Königliches Kreis : Gericht: 

Der ee a 
1206. Nothwendiger Verkauf. A 

Das dem Steinarbeiter Gottlieb Berndt 9 - 
ſtück No. 4174 zu Hirſchberg ſoll im Wege der 
Subhaſtation 3 1 ua 

am 19. März 1870, Vormittags 1 un 
vor dem 1 Subhaſtationsrichter IN room 
richtsgebaude, Terminszimmer No. 1, verkauft mes 

Das Grundſtück iſt bei der Gebäudeſteuer nach“ 
ungswerth von 20 rtl. veranlagt. das (% 

er a aus der Stenerrolle und andere Ton 
betreffende 1 können in unſerem 
rend der Amtsſtunden rag werden. 1 

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder — 90 

Wirkſamkeit gegen Dritte, der Eintragung in 


oerichtö-Gebäube, Terminszimmer No. Ia von dem 
er en Subhaſtationsrichter verkündet werden. 
e 

nigliches Kreisge 5 
2 Der Sußbaſtattons Richter. 
' Nothwendiger Verkauf. 
| eg Löffl 5 Haus Nr. 260 Schrei⸗ 
der dam 23 Wege der nothwendigen Subhaſtation 

„dem Si Februar 1870, Vormittags 10 Ubr, 

a, derd „bhaftationgrichter in unſerem Gerichtsgebäude ver: 
0 ein, 


i ihn aper Erteilung des Zuschlages wird 
We 21. März 6070 — 9 uhr 
dei 


ie, Grundstücke gehören 0,07 Morgen der Grundſteuer 
ende Ländereien und iſt daſſelbe bei der Gebäudeſteuer 

Ter Au Nutzungswerth von 4 Thlr. veranlagt. 
und zug aus der Steuerrolle, der n’ueite Hypotheken⸗ 
nen in andere, das Grundſtück betreffende Nachweiſungen 
ehen Fe Bureau IIb. während der Amtsſtunden 

werden. 

0 Renger, welche 88 oder anderweite, zur 
1 bedürt gegen Dritte der Eintragung in das Hypotheken⸗ 
e ie aber nicht eingetragene Realrechte geltend 
Ri, „üben, werden hiermit aufgefordert, dieſelben zur 
Naeh Sa Präcluſion ſpäteſtens im Verſteigerungster⸗ 
en 


Übeil über Ertheilung des Zuſchlages wird 
eam 1. März 1870, Vormittags 12 Uhr, 
; derdene ichtsgebäude von dem Subhaſtationsrichter ver: 


n n d, den 1% Degember 1869. 
| igliche Kreis⸗Gerichts⸗Kommiſſion. 
Der Subhaſtations⸗ Richter. 


Nothwendiger Vrkauf. 
Nr. 34 des dar kenbuches zu Reichwaldau be⸗ 
ohann Gottlieb Seifert gehörige Frei⸗ und 
oll im Wege der nothwendigen Subhaltation 
m „26. März 1870, Nachmittags 2½ Uhr, 
unterzeichneten Subhaſtationsrichter in dem Scholti⸗ 
dem 34 zu Reichwaldau verkauft werden. 
n Grundstück gehören 137, % Morgen der Grundſteuer 
e Ländereien, und iſt daſſelbe bei der Grundſteuer 
0 einertrage von 173,% % rtl., bei der Gebäude⸗ 
N einem ange — von 30 rtl. veranlagt. 
ie ug aus der Steuerrolle, der neueſte Hypotheken⸗ 
beſonders geſtellten Kaufs bedingungen, etwaige Ab: 
und andere das Grundſtück betreffende Nachweiſun⸗ 
b werden derem Bureau III während der Amtsſtunden 
werden. 
amnitienigen, welche Senden oder anderweite, zur 
col gegen“ Dritte der Eintragung in das Hypotheken⸗ 
hafenbe, aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu 
den, werden hiermit aufgefordert, dieſelben zur Ver⸗ 
Meldet Präkluſton ſpäteſtens im Verſteigerungstermine 


Urtheil 

über Ertheilung des Zuſchlages wird 

Meran 30. März 10. er tags 11 Uhr, 
erichtsſizungs⸗ Zimmer von dem unterzeichneten 

richter verkündet werden. 

anuar 1870. 

eisgerichts⸗ Deputation. 

Subhaſtations » Richter Meißner. 
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Fedlrfenge N Inn. . 5 ke , \ 
Baben z aber nicht eingetnageng.Bealseihe geltend, n _ 987. Freiwilliger Verkauf. 
e e Nele ra. Di am Beten Aa ii Jen eee e 10 


1 
98 279 189 118 185 und 156 ein En 
lr. zufolge ol 782 
e, 
Dienſtag den 1. März 2870, Vormittags 10 Uhr, 
vor 5 3 ern Gerichts ⸗D 1 75 Mei ner 
an unferer Gerſchtsſtelle zu Schönau in 7 Parzellen jubhaftirt 


Vin den 15. Januar 1870 
au, den „ Janu 2 
Königliche Kreisgerichts Deputation. 


930. Nothwendiger Verkauf. 

Die den Johann Ehrenfried Dreßler ſchen Erben gehörigen 
Grundftüde: die Häuslerſtelle No. 29 und die Ader Parzelle 
No. 16 zu Röhrsdorf grfl., ſollen im Wege der nothwendigen 
Subhaſtation 

am 31. März 1870, Vormittags 11 uhr, 

vor dem unterzeichneten Subhaſtations⸗Richter an Gerichtsſtelle 
hierſelbſt zum Zweck der Auseinanderſetzung verkauft werden. 

Zu dem Grundſtücke gehören 3,585 Morgen der Grundſteuer 
unterliegende Ländereien und iſt daſſelbe bei der Grundsteuer 
nach einem Reinertrage von 4,86 rtl., bei der Gebaudeſteuer 
nach einem Nutzungswerthe von 8 rtl. veranlagt. 

Der 1 7 aus der Steuerrolle, der neueſte Hypotheken⸗ 
ſchein, die eſonders geſtellten Kaufsbedingungen, etwaige Ab⸗ 
ſchätzungen u. andere das Grundſtück betreffende Nachweiſungen 
können in unſerem Bureau während der Amtsſtunden einge: 
ſehen werden. 

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite, zur 
Wirkſamkeit gegen Dritte der Eintragung in das Hypotheken⸗ 
buch bedürfende, aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu 
machen haben, werden hiermit aufgefordert, dieſelben zur Ver⸗ 
meidun 5 der Präcluſion ſpäteſtens im Verſteigerungstermine 
anzumelden. 

s Urtheil über Ertheilung des Zuſchlages wird 
am 2. April 1870, Pe e 11 Uhr, 
in unſerem 9 von dem unterzeichneten Sub⸗ 
haſtations⸗Richter verkündet werden. 
riedeberg a. Q., den 13. Januar 1870. 
Königliche Kreis⸗Gerichts⸗Commiſſion. 
er e 
er. 


635. — Subhaſtation. 

Das den Müllermeifter Carl Gottlieb Kirſchſtein“⸗ 
ſchen Erben gehörige Freihaus und Mühle No. 76 Nieder⸗ 
Peterwitz, abgeſchätzt auf 1787 rtl. 17 
nebſt Verkaufsbedingungen in unſerem 


den Taxe, ſoll 
am 5. März c., Vormittags 9 uhr, 
an unſerer Gerichtsſtelle freiwillig ſubhaſtirt werden. 
Termin wird um 12 Uhr Mittags geſchloſſen. 
Jauer, den 4. Januar 1870. 
Königliches Kreis⸗Gericht. II. Abtheilung. 


reau II. einzuſehen⸗ 


Der 


659. eiwillige Subhaſtation. 

Das den Müllermeiſter Carl Gottlieb Kirſchſtein ſchen Erben 
ehörige Ackerſtück Nr. 101 zu Ober⸗Peterwitz, abgeſchätzt auf 
50 rtl. zufolge der nebſt Verkaufsbedingungen in unferem 

Bureau II. einzuſehenden Taxe, ſoll am 

5. März c., Vormitt 
an unſerer Gericht telle freiwillig 
Termin wird um 12 Uhr Mittags geſchloſſen. 

Jauer, den 4. Januar 1870. 

Königliches Kreis⸗Gericht. 
II. Abtheilung. 


r. 8 pf., zufolge der 


ags 10 r, 
an werden Der 


— — r > a, N 
’ n * 1 4 


0. Nothwendiger Verkauf. 2 
Das zu Boltenhain sub Nr. 93 des Hypothekenbuches der 
Stadt belegene Haus mit vier Bieren und drei Hospital Acker⸗ 
jtüden,. dem Heinrich Schenke gehörig, ſoll im Wege der 
N Subhaſtation i 
am 11. März 1870, Vormittags 10% uhr, 
vor dem unterzeichneten Subhaſtations⸗Richter in unſerem 
Gerichts⸗Gebäude, Sitzungszimmer Nr. 1, verkauft werden. 
Zu dem Grundſtücke gehören 4 Morgen 0,4 Dezimalruthen 
der Grundſteuer unterliegende Ländereien und iſt daſſelbe bei 
der Grundſteuer nach einem Reinertrage von 5, ½ Thlr. bei 
der Gebäudeſteuer nach einem Nutzungswerthe von 60 Thlr. 
13 Sgr. veranlagt. 

Der Auszug aus der Steuerrolle, der neueſte Hypotheken 
ſchein, die beſonders geſtellten Kaufsbedingungen, etwaige 
en den uud andere, das Grundſtück betreffende Nach⸗ 
weiſungen können in unſerem Bureau Ia. während der Amts⸗ 
ſtunden eingeſehen werden. ‘ 

Alle Diejenigen, welche GCigentbum oder anderweite, zur 
Wirkſamkeit gegen Dritte der Eintragung in das Hppotheken⸗ 
buch bedürfende, aber nicht eingetragene Realxechte geltend zu 
machen haben, werden hiermit aufgefordert, dieſelben zur Ver⸗ 
meidung der Präcluſion ſpäteſtens im Verſteigerungstermine 
anzumelden. ; 

Das Urtheil über Ertheilung des Zuſchlages wird 

am 24. März 1870, Vormittags 11 uhr, 
in unſerem Gerichtsgebäude, Seſſionszimmer Nr. 1, von dem 
unterzeichneten Subhaſtations⸗Richter verkündet werden. 

Boltenhain, den 24. Dezember 1869, 

N Königliche Kreisgerichts⸗ Deputation. 

| Der Subhaſtatlonsrichter. 

George. 


ish. Auktions Anzeige. 
Donnerſtag den 17. d. M. g 


in meinem Auktions⸗Lokal 4 Mille feine Cigarren, ein 
Reſt guter Rum, ſowie neue Wollwaaren und leinene 
Fee a 1 1 a 
eine Partie Wand⸗ und Taſchen⸗ 
* von 11 Uhr ab uhren, ein großer guter Meife- 
Na pelz, 2 neue Sopha's, 2 Schlaffopha’s, 1 Buffet, 
t 


* 


n 
Een 
u ex. 


aſt neu, ꝛc. ꝛc., meiſtbietend gegen baare Zahlung verſteigert 
F. Hartwig, vereid. Aultlons⸗Kommiſſar. 


Auktion. 


Donnerstag den 17. Februar, von früh 9 Uhr ab, werde 
ich in meinem, im Haufe des Korbmacher Herrn Vogt be 
füindlichen Auktionslokale: Cigarren, Tabak, Wollſachen, Pbolo⸗ 
75 raphie⸗Albums und andere Galanterieſachen, Kleiderſtoffe, 
My lechwaaren, we. Kleidungsſtücke, worunter ein grüner Schü⸗ 
hbenrock, ferner 1 Billard, 1 Klavier, 1 Regulator und andere 
: Uhren, eine Partie alte Sprungfedern u. A. m. öffentlich und 
meistbietend gegen baare Bezahlung verſteigern. 
Hirſchberg, den 14. Februar 1870. 
N. Böhm, Auktions⸗Kommiſſarius. 


| Auktions⸗ Anzeige. 

. Donnerftag deu 17. d. M., von Nachmittags 2 uhr 
ab, werden im Gerichtskretſcham zu Heriſchdorf: 5 En 

1 Kommode mit Glasaufſatz, eine Wanduhr, Stühle, Bilder 

i u. dgl m. an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezah⸗ 
lung verlauft werden, wozu Kaufluſtige eingeladen werden. 

Das Ortsgericht. 


werden. 
16 1876. 


1814. 


8 N 


* N 


S rr r 


N 2. 


1853. 


Wir laden Kaufluſtige hierzu ganz 
Cunnersdorf, den 14. Febrnar 1 
Das Orts: Gericht. 


2 Bieh- Auction. mu 


Freitag den 18. Februar d. J., Vermittaggz 14 5 
werden wir in dem 2 June 


1 zweijähr. dergl., 5 Kühe, 2 Kalben und 2 Ziegen aa 

tend gegen Baarzahlung verſteigern, wozu ergeben 4 
Giehren, den 12. Februar 1870. 83 1 

Die hieſige Stadtbraue 

haften Betriebe, gegenwärtig für 120 Thlr. pro Jaht e 

tet, mit Ausschau im Rathskeller, bei 60 1 

Inventars 12 17% 

den 24. Februar c., Vormittags von IV 3 


auergut Nr. 44 zu Giehren 
Die Wagner’ihen Erben. 

14% 
die einzige am Orte und der nächſten Umgebung, IM Fe 
Schank⸗, Keller: und Wohnungsräume, ſoll eins 

10 hi 
auf dem biefigen Rathhauſe an den Meift : und Beſt 135 a 


verkauft werden. 1000 4% 
Ernſtliche Selbſtkäufer, welche bei der Uedem gelbe, 

baar erlegen können, außerdem die erforderlichen - 

zum Geſchäftsbetriebe beſizen und für den Kaufgeld N 

nöthige Sicherheit gewähren, erfahren auf portofreie Bors 

die näheren Verkaufsbedingungen durch unſeren 

Herrn Kaufmann Rüder hierselbſt 


Lähn i. Schl., 22. Januar 1870. 
Der Vorſtand der Brau Commune. 
Zu verpachten 1 


eine Töpferei, im beſten Zuſtande, mit ſümmm iich 
ventarium, mit ausgebreiteter Kundſchaft. 95 er 


A den „drei Eichen“ oder Görlitz, farin - | 
1757. a | 
aus = Verpachtung. se 

n. Se 


Künftigen Donnerstag den 17. d. M., Nachmitta 

ſoll die Zingel ſche Häuslerſtelle Nr. 54 zu Gerbe 

auf 3 bintereinanderfolgende Jahre verpachtet werde 4 
Dieſelbe enthält: 4 heizbare Stuben, Keller, Stallunt ll | 


und Holzremiſe, ſowie Obſtgarten und eine Wieſen 
i betannt 45 
Die Pachtb edingungen werden im 13 8 Tat 
1841. = 
g Pacht⸗Geſuch. 


d 11 % 
Eiue frequente Neftauration oder Gate, gehe 

wird von einem cautionsfähigen Manne zu pa miſſton 

Gef. Franco⸗Offerten snb A. . nimmt die Com 

Boten zu Goldberg entgegen. 


Anzeigen vermiſchten Inhalts 
1703. „„ Bekannt mach un 9. , nd 
Geſchäftliche Correſpondenzen erſuche Jener nik 2 
bisher vorgekommen, an meine Perſon, ſondern zu 
Gräflich zu Stolberg'ſche Rent⸗Amt in Kupferberg 
Schloß Kupferberg, den 10. Februar 187% Wal 5 


6 Bekanntmachung. 

in meinde Seifershau zur Nachricht, daß das Inſerat 
leur 18 des Boten nicht von uns eingeſandt worden iſt. 
nitz, den 13. Februar 1870. 

Das Orts Gericht. 


Agenten = Gefud). 


| rip foren jeden Standes kann ein leicht abzuſetzender 
| ſordett der weder Raum noch kaufmäyniſche Kenntniſſe 
eſen „, gegen hohe Proviſion zum Wſederverkauf zuge: 
den R. werden. Reflectanten belieben ihre Adreſſe unter 
fin Oftaben 7. Nr. 25 an die Expedition d. B. zur 
erung franco einzusenden. 


Försier’s 
iPhotographisches Atelier 


(vorm. Bieder) 


100 Ya Bahnhofſtraße 12. 


E ng von einem Dutzend Viſiten⸗ Portraits wird 
l —Apfelbild incl. feiner Kapſel gratis beigegeben. 
i Ei ! 
u penn ganz neuer Masten: Anzug, „Korſiſcher Fiſcher,“ 
Verleihen 2 Herrenſtr. Nr. 5, 1 Treppe. 5 


„Widerruf und Abbitte. 


Ni Seren Verleumdungen, die ich gegen meinen Nachbar 

n lig unwahr zurück und bitte ihm dieſelben öffentlich 

gedicht gealge meiner Bitten hat mein Nachbar die ſchon beim 

In gegen mich anhängige Klage auf meine Koſten zurück⸗ 

bre wofür ich ihm meinen Dank ausſpreche. Vor Wei⸗ 
ernie meiner unüberlegten großen Beleidigungen warne 

ra, Jedermann auf das Ernſtlichſte. 

„, den 13. Februar 1870. 

W Karl Knobloch 


— 


N 
auf; 
g line Heyden übernommene 


röter hierſelbſt ausgeſtoßen habe, nehme ſch hier⸗ 


Von der hohen Direction der Berlin⸗Görlitzer Bahn 


bin ich, wie bereits angezeigt, als 


Commereieller Agent und 


Bahn- Spediteur 
der Berlin Görlitzer Bahn 
kontraktlich beftellt. 

Ich vermittle den Güter⸗Verkehr von und nach allen bedeu⸗ 
tenden Handelsplaͤtzen, als: Hamburg, Bremen, Stettin, 
Magdeburg zc. über die Berlin⸗Görlizer Bahn, ſowohl von 
als nach Görlitz und darüber hinaus, alſo von und nach den 
Stationen der Nlederſchleſiſch⸗Märkiſchen, der Gebirgs⸗ Bahn 


und Sächſiſch⸗Schleſiſchen Staatsbahn, und ſtelle für die Sen⸗ 


dungen feſte Uebernahmsſätze incl. Aſſecuranz, Speſen, 
An⸗ und Abfuhr. \ 

Die Herren Fabrikanten und Kaufleute wollen ſich wegen 
Bezug von Waaren und Sendungen an mich wenden. 


Görlitz, im Februar 1870. 3 A 
Herrmann Kienitz, 
1635. Spediteur. 


16 Ein Müllermeiſter 


in reiferen Jahren, der tüchtige Fachkenntniſſe beſitzt, ſucht 
baldigſt ein Unterkommen; 


eine Kinderfrau 


in geſetzten Jahren, welche zuverläſſig iſt, ſowie Köchinnen, N 
Viehmägde finden baldigſt Unterfommen 


Hausmädchen, 1 
durch das Stellenvermittelungs⸗Comptoir von 


Greiffenberg i. Schl. G. Kothe. 


Hiermit erlaube ich mir die ergebene Anzeige zu machen, daß ich das vom Fräulein 


beinwand', Tifchzeug: und Schnittwaaren⸗Geſchäft 


lte Artikeln reichhaltig ſortirt habe und die bekannten, ganz billigen Preiſe beibe⸗ 


Nles empfehle beſonders alle Sorten weiße und bunte Leinwand, leinene und baumwollene 
tt, Züchen⸗, Schürzen und Kleider⸗Leinwand, ſchöne billige Kattune und 


int 


b 
bela Kleiderſtoffe, ſowie alle Sorten kattune und wollene Tücher, weiße und bunte Ta⸗ 
scher, Neglige Zeuge, Shirting, Chiffon, zu ganz billigen Preifen, weiße 
al unte Bett: und Tiſch⸗Decken, fertige gute Leinwand⸗Hemden (beſte Hand⸗Nätherel ) 


let U Preiſen, ſchwarzen Moire zu Röcken, guten Halbſammet, Orlean, Twill, Thy⸗ 


Weiße u. bunte Barchende, billige Kittais, Sarg⸗Franzen u. Quaften u. dgl. m. 
Men Da ich bei möglichſt billigen Preiſen nur ſtets reelle und gute Waare führe, ſo hoffe ich 
Ai ‚Meiner werthen Kunden zur Zufriedenheit bedienen zu können u. bitte ein hochgeehrtes Publikum, 


T gütiges Vertrauen zu ſchenken. 
Hirf chberg, äußere Langſtraße. 


Pauline ientschel, Nachf. des Fräul, P. Heyden | 


EN nn 
1 
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A Internationale Ausstellung Altona 1869 


unter dem Ehrenpräſidium Sr. Excellenz t des Herrn Bundeskanzler 
Graf Bismarck. 0 


1 
Weil der größte Theil aller Looſe bereits vergriffen it, 
findet die Ziehung ſchon in den nächften Wochen ſtatt. 


Verlooſung der ausgeſtellten und prämiirten Gegenftände. 
Die grossartigste Verloosung, die je stattgefunden. 


Preis pr. Original-Loos 1 Chaler preuss. Cour. 


Einmalige Ziehung ohne jede weitere Nachzahlung. 
| See ei grösseren Abnahmen Rabatt. 
| Erfter Hauptgewinn eine vollſtändige Austattung, * 
beſtehend in Nußbaum⸗Mobilien (Renaiſſance⸗Styl), S Tiſchgedeck, Serviee, alle Gegenſtän 
prämiirt oder außer Coneurs Werth 5000 Thaler; win 
ter Gewinn 3000 Thaler; 3ter Gewinn 1782 Thaler; Ater Gewinn 1620 Thaler; ter G ner; 
1620 Thaler; ster Gewinn 1485 Thaler; 7ter Gewinn 1215 Thaler; Ster Gewinn 1120 She 

| Iter Gewinn 1080 Thaler; 1Oter Gewinn 945 Thaler und fo fort noch viele Tauſende Gewinne. je 

Durch directe frantirte Einſendung, Poſteinzahlung oder Nachnahme find nom k tut 
| Zeit obige Original⸗Looſe zu beziehen. 
| 
| 


Isenthal & Co., Hamburg: 


Bangniers und einzig bevollmächtigte General-Agenten, 


K Warnung. Jedes von uns ausgegebene Original- Loos muß mit unſerm 2 
| 2 


verſehen ſein 


5 I Epileptiſche 8 Krämpfe (Fallſucht) 77 
3 N. heilt brieflich der Specialarzt für Epilepſie Doctor 0. Killisch 


in Berlin, in Berlin, Mittelſtraße 6. — 6. — Bereits über Hundert geheilt. 


- 


* b Schwindsucht, Engbrüſtigkeit und Magen : an werden 


Du a 
Mittel, welche auf langjähriger Erfahrung und auf wiſſenſchaftlichen Grund ſätzen beruhen, auch in den hartnäckl loten 
gründlich geheilt. Näheres durch! die Adreſſe Koeſtlin, Apotheker, Hochberg am Neckar (Würtemberg). 


15 

0 Paſſagier- Beförderung für Seelen und ai 937 

. a von York m & find zu verleihen durch man, , u A 
= Gerichts vis-a-vis 105 i 

ding New-Work un @uebeo Seiten, wur ir hun le 


zu äußerſt billigen Bafagemeifen. Nähere Auskunft ertheilen Ott. And Stelle zu lommen. unbe 2 
1 %% / 
639 X conceſſionirte Expedienten in Ham bu 2 g. kürzeſter Zeit eintreffen Ben J. 


F. Long, 1 


9 i 


dan Sichere Hülfe 


J die Verſchleimungen des Halſes, der Luftwege und 

g deen rgane, ſowie ihrer Folgezuſtände, wie Huſten, 

ben, eit, Catarth des Keblkopfes, Magens, Druͤſenlei⸗ 

Wie A bleimauswurf, Bruſtſchmerzen, Nervenleiden, jo: 

ah Ahfucht durch ein bewährtes, natürliches Heilver⸗ 

bileun meines vegetabiliſchen Nähr⸗, Säfte: und Blut⸗ 
ungsmittels 


chüre nebſt Empfehlungen gratis bei 
Otto Wulle, Breslau, alte Junkernſtr. 25. 


lege Pen onaire finden die gewiſſenhafteſte, forgfälttgfte 
und f i der 


bhut ſowie freundliche Nachhilfe bei 

. Intendantur⸗Räthin Siebrand in Landshut, 
A ihr die Schauspielerin Jobanne Schröter erſuche ich, 
. — jetzigen Aufenthaltsort anzugeben oder ihren Ver⸗ 
| Dr nachzukommen, indem ich mich ſonſt genöthigt 
ere Maßregeln zu treffen. 
Oben derrmaun Ra bitſch, Gaſthofbeſitzer zum Adler. 

Au, den 10. Februar 1870, 


!Lungenleiden! 


Na 

Awentlich Tuberculose, Magen- und Darm- 

Ale, A, Körperschwäche, Husten werden 
ut durch die 1803 


umys-Anstalt Charlottenburg. 


Aus 1 . 
draus We briefl. a. d. Comptoir der Anstalt in Berlin, 


Ard gnburgerstr. 73. Auf ausführl, Bericht d. Uebels 
Kumys nebst Information des dir Arz es versandt 


Nel dur warnen hiermit Jedermann, dem Maurer Ern ſt 
y zu Mittel: Faltenhain auf unſere Namen Etwas zu 


indem wir für denſelben in Nichts auftommen. 
altenhain, den 18. Februar 1870. e 
Verehel. Chriſtiane Seidel geb. Seidel. 
an Johanne Eleonore verw. Seidel, 


Ve da ich das jahrelange hinterliſtige, ungerechtfertigte 
N Slum eines Nachbars Winkler gegen mich gern auch für 
0 noch ft ausgerottet willen möchte, fo fordere ich Winkler 
Fan auf, falls er noch einen Hintergedanten gegen mich 
Aden. — nſelben offen, nicht anonym, wie ſonſt, wiſſen 3 
i dene ich ihm dann wiederholt ganz ſpeciell, nöthigenfalls 
500 2 N:Revifion, den Beweis liefern werde, daß ſeine bis⸗ 
igteib ation gegen mich weiter nichts als erſonnene Unge⸗ 

N enthält, womit er mir ſowohl in materieller, als 

Über Beziehung nicht nur nachtheilig zu werden ge: 
n ſogar, wie es ſein Inſerat in No. 138 p. J. d. 
nachweiſt, durch ſein Inſultiren mich moraliſch todt 


— Beleidigung, welche ich dem Schuhmachermeiſter 
„ bitt pf nebſt ſeiner Ehefrau in Mittel⸗Lobendau zugefügt 
Leut e ich denselben hierdurch ab, erkläre ſeldige für ehr⸗ 


ende und warne vor Weiterverbreitung meiner Ausſagen. 
Rn au, 12. Februar 1870. Julius Englich. 
e dem Werſchtsſcholzen Herrn Kloſe und dem 


Übermeiiter 3 1 5 fr 

2 Kirſch zu Alt⸗Röhrsdorf zugefügte Beleidi⸗ 

nehme ich nach ſchiedsamtlichem Vergleich Det — 
e 


N 


164. Bäckerei- Verkauf. 
Eine ſehr rentable Bäckerei in einer belebten Stadt Schle⸗ 
ſiens, in der ſchönſten Lage am Markt, Haus maſſiv, mit ſchö⸗ 
Be Laden — My ie 2 Je zen 5 
ahrt und große „ en Familienver iſſen 
ofort zu verkaufen. Näheres in Der Open. d. Bl. zu erfahren. 
1840. Ein Haus mit ſchönem en en zu Ober-Harperd: 
dorf iſt veränderungshalber zu verlaufen. Anzahlung 300 rtl. 
Näheres zu erfragen in der Commiſſion des Boten in Goldberg. 
1836. Ein Gaſthof in einer Kreisſtadt, mit Acker, it wegen 
5 verlaufen. Auskunft rt 
Dann 177 7 Adlern 8 


Nicht zu überſehen. 

Eine Stelle, mit 14 Scheffel Acker und Wieſe, einem 

ſchoͤnen, großen Obſt⸗ und Graſe⸗Garten und gut beſtellten 

Aeckern, nahe am Gebäude und bequem gelegen, ohnweit von 

Schönau, bin ich willens, fofort zu verkaufen Nur reelle 

Selbſtkäufer erfahren das Nähere beim Beſitzer in No. 10 zu 

Ober⸗Rövers dorf. — 

1830. Das Haus Nr. 61 in Ober⸗Moys bei Löwenberg, ren 

tenfrei, nebſt Obſt⸗ und Graſegarten, iſt aus freier Hand zu 

verkaufen. Nähere Auskunft ertheilt b 

der Söuhmaderrneißer Karl Kuetſch in Löwenberg, 
oldbergerſtraße. 

1729. Eine bequeme Ackerſtelle in beitem 1 iſt 

aus freier Hand zu verkaufen. Das Nähere in Nr. 238 in 

Boberröhrsdorf zu erfahren. 


SER Hausverkauf. 
Ein Haus nebſt Nebengebäude, Alles in gutem 


Banzuſtände, zu jedem Geſchäft ſich eignend, weil 
es ſehr nahe am Bober liegt, iſt Familienverhält⸗ 
niſſe halber ſofort zu verkaufen. Anzahlung nach 
Uebereinkunft. Näheres beim Hutmacher Ricke, 
Garnlaube 21, zu erfragen. 


1861. Die Schanfwirthiehaft im Hofe der „Drei Berge“ 


iſt vom J. April ab anderweitig zu verpachten. Das Nähere 


iſt zu erfahren bei 
i Einfeberg. 1 A. Thamm. 


1857. Ein Haus mit Garten, in einem verkehrsreichen 
Dorfe, 10 Minuten vom Bahnhof entfernt und für ne Pros 
feſſioniſten ſich eignend, iſt billig zu verkaufen. Anzahlung 
nach Uebereinkunft. Auskunft ertheilt 

Ed. Thater 


in Hirſchberg. 
1858. Ein ſchuldenfreies Haus in Hirſchberg, am Waſſer 
gelegen, u 1. b an rer — einen Gerber 2 
rber ſich eignend, illig zu verkaufen. zahlu 
Maberen nt Auskunft entbeilt * ng nach 
Ed. Thater in Hirſchberg. 


1815. In der Scholtiſei zu Steinſeiff i f 
Di ge zum Verkauf. ſelſſen ftehen drei schr fette 


= Schwefelſäure! 


beſte, arſenitſreie, concentr. 66° eigener Fabrik, empfehlen zu 


den zeitgemäß billigſten Preiſen 
Wilh. Bode & Co. 


zu Merzdorf a. d. Schleſiſchen Gebirgsbahn und Breslan. 


2 


* 


= 


n 
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Creme de Vanille, f 
Rose, 

RK - Curacao, 
Marasquino di Zara, 
Ginger of East India, 
Chartreuse, 

Malakoff, 


G. Wiedermann's Nachfolger. 


Rohe und gebrannte Caffee's 

bei G. Nördlinger, Ecke der Schützenſtraße 

1873. Ein faſt noch neuer Hi 
Mahagoni = Flügel, 

7 octavig, iſt wegen Mangel an Raum zu 


verkaufen. 
Wo? ſagt die Expedition des Boten. 


4 


5 [Eingeſandt! 


Zur Erhaltung der Kinder. 


Wenn eine Mutter bei Huſten, Heiſerkeit, Halsſchmerzen der 
Kinder den Hals mit der weltberühmten Bräune ⸗Einrei⸗ 
bung“) des Dr. Netſch in Dresden, Ammonſtraße 30, nur 


Außerlich beſtreicht, fo ſchützt fie dieſelben ſtets vor der häutigen 


1 ’ 


Rieſengebirgs 


Bräune, heilt ſie und verhütet auch Rückfälle. Sie heilt den 
Keuchhuſten nach Beſtreichung gewiſſer Stellen ſehr leicht, 
ebenſo Diphteritis und alle Halsleiden Erwachſener. Unſchätz⸗ 
bar für jede Familie. 1860. 

) Zu bekommen bei Paul Spehr in Hirſchberg i. Schl. 


Prima Schwedter Nolltabak, in der 
Rolle & Pfd. 3 Sgr., im Ctr. billiger, 


Block⸗Chocolade, Pfd. 6 ½ Sgr., 5 Pfd. 


1 Thlr., 1863. 
grüne Caffee 's, von 7— 10 Sgr., in ſehr 
ſchöner Qualität, 
empfiehlt R. Hutter, Hirſchberg. 


ie 
= Kräuter = Bruſt⸗ 
Paſtillen 1251. 


von A. Edom in Hirſchber 
haben ſich als beftes Mittel gegen Huſten, kt on Ka: 


tarrh bewährt, und ſind dieſelben in folgenden Niederlagen 


zu haben 
a Baden bei A. Edom und P. Zehrmann auf dem 
1 


ahnhofe; Warmbrunn bei J Liedl; Hermsdorf u. K. 
bei J. Eruſt; Schweidnitz bei H. FR Here Greif⸗ 
fenberg bei Zobel: Friedeberg a. Q. bei Frau Seoda: 
Lauban bei G. Pfulmann; Bolkenhain bei A. Rolke; 
Lee bei Vogel; Sinn bei L. Püchler: 

oldberg bei Carol. irt; aher bei Brendel; 
Landeshut b. E. Rudolph: Löwenberg b. W. Weinert; 
Schmiedeberg b. Jul. Hallmann; Jauer b. Franz Gärtner. 


vorzüglicher Qualität; 
Grogg⸗, Punſch⸗ und Glühwein 


achten Jamaica Rum, Cognac 
Arac's, in beſter Qualität, | 
empfiehlt Pi 

Richard Ke 0 
Eine Partie graue Doppelwcſ⸗ 


iſt wegen Mangel an Raum billig zu verkaufen bel ett 
G. Wiedermann's Nachfolger. Richard 77 


111 das einzig bewährte Schönheit, 
Lilionese, mittel, 9 findet täglich noch ne z 
Anerkennung. Alle Falten und Hautunreinigteit Ki, @ 
ſchwinden in 14 Tagen; nur allein ächt im Chen 7 
ſchen Laboratorium von Adolph Conrad ig A 
Caſtel a. Rhein und durch die Herren Carl Kl Tu 
in Hirſchberg, Louis Erler in Boltenhain und 79507 5 
dor Vogel in Hohenfriedeberg zu beziehen. 1 


1825. n 

Friſche Oftfee = Aale, , 

fauer marinitt, in Fäßchen von ca. 10 Pfund Inhalt 4 40 

incl.; Aalbricken, pr. Schodjaß 2 rtl. incl, verenden . 

Einſendung reſp. Nachnahme des Betrages mals 
die Oſtſee⸗Fiſchhandlung von L. Tiedemann in © 


an der Oſtſee. | 
22 | 


1870. Donnerſtag den 17. d. M. 
oll. 


treffe ich im Gaſthof zum Kynaſt 
mit ungariſchen fetten u mageren 
| Schweinen wieder ein, Died 
meinen Kunden zur Nachricht. W 
W H. 


Den Herren Aerzten 


dem 
und dem Publikum empfehle ich meinen ſtets mien 
günſtigſten Erfolge angewandten Leberthran in welſel 
menden Fällen, und erlaube mir, darauf Au ver’ 
daß derſelbe vom Herrn Dr. Ziurek, gerihtll Here 
eideter chemiſcher Sachverſtändiger für Berlin, ve der 
Dr. Sonnenſchein, Privatdocent der Chemik. cr det 
Königl. Univerſität zu Berlin und vom Profe bin 
Chemie, Herrn Pr. F. Hoppe⸗Seyler zu A made 
chemiſch unterſucht und feines angenehmen GN" ii 
wegen als vorzüglicher Leberthran bezeichnet wer 0% 
Karl Hasch in, Berlin, Spandauerſtraße 
im Hofe, 1 Treppe. 5 pm 

Jede Flasche trägt am Kopfe mein Facſimile 15 en fi 
mit einem Einwickelpapier verſehen fein, auf wel achten 
Abdruck der Originalflaſche befindet, worauf inen oder 
bitte, ‚Du beziehen aus den bekannten e 
irect von: 
Karl Bas chin, Berlin, Spandauerſtraße 


. 


Dr, - Ta” — ee 1 1 — — 
eu 1 2 K V A 


Mei; Beilage zu Nr. 19 des Boten a. d. Rieſengebirge. 15. Februar 1870. 


— —— — 
3 2 De e iin Malzſyrup, ey Pfund 2 Sgr., 


bei . Nördlinger. 


N Wollenen Hemden, Unterjack inklei ibbi Socke i 

' erjacken, Beinkleidern, Leibbinden, Socken, Strümpfen, 3 $ 
N Deinfängen zum Anftriden in allen Grögen, Shawls, Halstücher, Dandihube u. Neije 
ecken, fertige Unterröcke u. Negligee⸗Sachen in allen Stoffen, Crinolinen, Corſetts 


um Morgenhauben, Flanelle, Damentuche, Swaneboy, Barchente u. alle Negligee 3 8 
En ſoffe, Oberhemden, Arbeitshemden, Chemijetts, Kragen, Manſchetten und Einſaͤtze. & 8. 

8 8 Hirſchberg, Theodor Lüer, 3 
. ahnhofſtraße 69, nahe der Poſt. jıssıı Leinen⸗Handlung & Waſche⸗Fabrik. 8 8 


„Stulpen, Kragen und Chemiſetts, in den neueſten 
Fuart⸗ Muftern, ſowie Morgenhauben, Crinolinen und 
orſetts, zu billigen Preiſen, empfiehlt 
Isidor Bruck, Firma: F. Sieber. 


M Die beste Nähmaschine der Welt!! 
Die Original HO WE Nähmaschinen 


Fabrik in Bridgeport, Conn., Amerika. 
Gegründet durch 


ELIAS HOWE JR, NEW-YORK. 


Erfinder der Nähmaschine. 


Unsere Maschinen erwarben sich das bedeutendste Renomm& und erfreuen 
sich der grössten Aufnahme in Familien und bei Gewerbetreibenden, vie keine 
andere Maschine, Einfachheit, leichte Handhabung, 
solide Construction, Ausdauer, unerreichte Leistungs- 
Jähigkeit, mit nur 3 Apparaten ca, 40 Nähte in Mun 
his starkem Leder in einer Fadenspannung arbeitend, sind die Hauptvor- 
züge. Adoptirt und empfohlen von der franz. und engl. Mode- Academie, den 
ersten Damen Journalen, als die vollkommensten und billigsten der 
Neuzeit. - 


OriginalEliasHo 


Kreuz der Ehrenlegion unter 82 Ausstellern, Paris 


Diplöme d'honn eur me... 1569. 
Goldene Medaslle 1862. 
unter 82 Ausstellern. 


5 — Goldene Medaille - : - » :» : re 148869. 
N ra je Erneuerung der Goldenen Medaille . » - - :..... 1669, 


RE Tanken Ma 8 Höchster Preiss ee, 1962. 
3 —— Keine andere Nähmaschine empfing jemals so hohe Auszeichnungen, weder 


yore E 
Votem Singers Silbermedaille) Singer, noch Wheeler & Wilson, noch Grover & Baker. 
Garantie 6 Jahre. Preiscourante, Probenäthe gratis. 
Aral ’ fe) 
Rage heeler & Wilson-Maschinen ca. 24—50 Thir. — Handmaschinen von 10 Thaler ab. 
‘ahlungen, Reise vergütet, Maschine frei in's Haus geliefert, 


IL. Mandowsky, Breslau, 


Ring 43, I. 


1211 


Bei billigen feſten Preiſen empfehle ich zu geneigter Beachtung eine große Auswahl von: 


n 


Fr 


— a 


x 
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1698. N nn anche 2 Alete, 
Neue geſchliſſene Bettfedern 


ind wieder angekommen und empfiehlt ſolche bill 
R 1846. J. E. Völkel in N abe. 


. 
Grossartige Glüchs- Offerte. 

2 Original - Staats - Prämien - Loose sind & 
überall zu kaufen und zu spielen erlaubt, 


1 Segen bei Cohn!“ 2 


Allerneueste mit Gewinnen wiederum 
bedeutend vermehrte Capitalten- 
Verlosung von Über 


3 i Mitlionen. wg 
3 Die Verloosung gärantirt und vollzieht die 


Staats-Regierung selbst. 
3. Beginn der Ziehung am 20. d. M. 
S Nur s Thlr. oder Thlr. oder / Thir. 
kostet ein vom Staate garantirtes Wirkli- 
ches Original-Staats-Loos, (nicht von den 
verbotenen Promessen) und bin ich mit der Ver- ® 
3 sendung dieser wirklichen Original- 


EIESIEHEBBEB 


Stants-Loose gegen frankirte Einsendung des & 
S Betrages oder gegen Postvorschuss selbst & 
nach den entferntesten Gegenden staat- 
lien beauftragt. 
® Ee werden nur Gewinne gezogen. 
bie Haupt-Gewinne betragen 250,000, 200,000, 
190,000, 180,000, 170,000, 165,000, 162,000, 
& 160,000, 155,000, 150,000, 100,000, 50.000, 
8 40,000, 30,000, 25,000, 2mal 20,000, 3ma}15,000, 
mal 12,000, 5mal 10,000, 5mal 8000, 7mal 6000, 
21mal 5000, Amal 4000, 36mal 3000, 126mal 2000, 
6mal 1500, 5mal 1200, 206ma! 1000, 256mal 500, 
350mal 200, 17850mal 110, 100, 50, 30. 
Kein Loos gewinnt weniger als einen Werth 
von 2 Thaler. 
Die amtliche Zlehungse liste und 


8 die Versendung d. Gewinngelder 3 


G erfolgt unter Stantsgarantie sofort nach & 
der Ziehung an Jeden der Betheiligten prompt & 
® und verschwiegen. 
ein Geschäft ist bekanntlich das Aelteste und ch 
® Allerglücklichste, indem ch bereits an meh- 
reren Betheiligien in dieser Gegend die aller- 
3 höchsten Hanupttreffer von 300,000, 225,000, 
150,000, 125,000, mehrmals 100,000, kürzlich 
das grosse Loos und jüngst am 29, v. M. 
> schon wieder den allergrüssten Haupt- 
Gewinn in Hirschberg ausbezahlt habe. 


88588 
SISCSPLEPERPSHE 


ag” Zur Bestellung meiner wirklichen Origl- 
nal-Staats-Loose bedarf es der Bequem- 
lichkeit halber keines Briefes, sondern man 


0 
8 DB 
Du 
ann den Auftrag einfach auf eine Postein- 
N 
® um” 
42 
® 


BIBIBELTSP3 


zahlungskarte bemerken, Dieses ist 

gleichzeitig bedeutend billiger als Post- 

vorschuns, 14105613. 
Laz. Sams. Cohn in Hamburg, 


© Haupt-Comptoir, Bank- und Wechselgeschäft, 
GDBORBEESEIHEMIGELARSEEER 


Ses 


1s. Geſichts⸗ Masken 
von Sammet, Seide, Atlas, 
Draht und Pappe, Cotillon Or 
Gold: und Silberband, ſowie Go 
Silberflittern empfehlen zu den ber 
den Maskenbällen einer gütigen Ben 
Wwe. Pollack & Soh⸗ 
n vorzüglicher Qualität 


Billigkeit lief 


1822. Ein dreſpolſtriger Fadeſchitten ſteht in 
zu Schmiedeberg zum Vertauf 


1805. Ein neues dreichoriges Polifander : Pianin 


züglich gehalten, iſt wegen Mangel an Verwendung 
kaufen. Näheres durch Herrn Cantor Bormann 5 


1806. 
„Zahnſchmerzen 
in einer Minnte für immer zu vertreiben, ſelbſt w 
Zähne hohl und angeſtockt ſind, fie doch ſtehen bleiben c 
ohne verkittet oder plombirt zu werden, durch mein 
Jahren weltberühmtes Zahnmundwaſſer. 51 9 
E. Hückstädt, Berlin, Prinzenſtrap 
Zu haben, a Flaſche 5 und 10 Sgr., in nachſtehen 
derlagen: bei Herrn A. Edom in Hirſchberg, eien 
„Eduard Neumann in Gre 
„Carl Neumann in Hapnau, 
F. C. H. Eſchrich in Löwe 


Schweinefett, 


hochfeinſte Waare, im Faß 24 rtl., im Etr. 24% rtl. fuck 
"ner, bei C. Schneider, dunkle Burg 


1865. 
Back obſt, 
als: türkiſche Pflaumen, a Pfd. 3 Sgr., 
geſchälte Aepfel, a Pfd. 5 Ser, 
große Speckbirnen, a Pfd. 3 Sau, Per. 
empfehle in vorzüglicher Güte; ebenſo iſt der beliebte in de 
Malzzucker in friiher Sendung wieder vorräthig 
Vorkoſt⸗ Handlung von Auguſt = 
am katholiſchen Ringe. 


Baſchlicks 71°" Helene Klee 


Rauf Beiude 
ee ſa at 
kauft zu dem höchſten Preiſe Joh. Ehrenfr. Do 
’ — Markt 17. 
möglichſt große, ce e “rn 200 
kaufen and Reflektanten mollen ſich unter genau 


der Große und des Preiſes der Waare, nebſt nstc 
gungen, melden sub IE, 10. 4. poste restante 13 


/ 
10 


1808. 


rn 


Weich quar 


0 der Kälte wegen Sans ge 


Der 8 7 ſuch — n in en 
2 Of 

elötdert die . — aten von — 2 4 
auffurt a. 


dun Laden:; 5 5 2 9 lethen. "Näheres bei 
a t 
0 N bet anf der hau, Wrede Str. 
IST berrich A iche 


W —— nebſt Garten⸗ 
zu vermiethen kleine Schützenſtraße 5. 
Gaſtbof „zur Ho 


iſt ein freundlich 
Neben f „ beſtehend e aus Stube, ltove und Küche, zu * 
1 U . bald zu beziehen. 

Stube, nedſt Altove, Keller und Holzſtall, ist 
Sr n No. 2a am Bogelberge (Schübenbejirt). 
15 W m Wohnung (Stube, Al = a 2 

ine X LINIE tit offen Bob en 5 
N, ür; 5 aße 9 ſſt eine Stube zu vermiethen und zum 
der 1. April zu W 
Prenzel, Böttchermeiſter. 
Sr Perſonen finden Unterkommen. 
6 findet ein ſofortiges Unter 
An en der zu Buſchvorwerk bei Schmiede⸗ 
hy al —4 id 8 8 2 gewünſcht. 
Nei tüchtiger, zuverläßige der findet 
SS en e 
eie jeder Art finden lohnende Beſchäftigung (ge: 
u ige Sur, verdienen wöchentlich 4 bis 6 rtl.) in 
Aiehn Die 3 n we Beat 
SI zu Alara ſind in der Expedition des Spremberger 
K in banſtändiger N aut den nöthigen Schulkennt⸗ 
eten b en, der Luſt hat, Kellner zu werden, kann ſofort 
Heilberg's 8 zum „deutſchen Hauſe“ 
AN in Hiricpberg. 
baus, anftändiges Mädchen, welches gut kochen kann 
arbeit übernimmt, wird zu miethen gewünſcht von 
M. Alberti. 
April c. ſu 


ne tüchtige Nöchin per 1. cht 

N H. Milchner, Bahnhofſtraße. 
ſuche ein arbeitlames Dienſtmädchen pr. Oſtern 
n foiortigen Antritt ein Kindermädchen, welches im 


Stricken geübt iſt. 
Kaufmann E. W. Anders. 


al zuverläßig es Kindermädchen 


> dm ſofortigen Antritt geſucht vom 
Ar Kaufmann Friedrich Hoffmann. 


DEN lit Rar April wird ein Stubenmädchen geſucht, 
& alte ig mit der Behandlung der feinen Wäſche und 
10 denden vertraut, im Aufräumen der Zimmer ge⸗ 
An der Tiſchbedienung an unerfahren iſt. Mädchen, 
5 über ihre ſittliche Aufführung aufzuweiſen im 
Enten aber nur ſolche, können ſich täglich in den Vor⸗ 

unden melden und perſönlich vorſtellen in Herms⸗ 
8 Frau Kameral⸗Direeto- von Berger. 


— Berfonen laben Binden we 8 
8 


1642. Ein Mädchen, welches in aaa nenn weiblichen Ar⸗ 

in d uslichkeit Beſchei t te 
ein 9 N 2 — ſagt d. Commit and des 7 
zu Goldber⸗ 


Lehrlings⸗Geſuche. 
Ein gebildeter Kuabe findet als Lehrling 
ein Unterkommen bei L. Gutmann, 
chirurg. Bandagiſt u. Handſchuhfabrikant. 


1739. Kräftige Burſchen, di Maurer werden wollen, nimmt 
a der Maurermeilter A. Böhm. 


Kräftige Maurer- Lehkliuge 


Id, ſucht 
für 13 Jaber Lehrzeit, bei ermäßigten A. arch 1 k in Lähn. 


1285 Ei mit dennöthigen Schultemitnifien verſehener Knabe 
aus anſtändiger Familie von auswärts kann bald oder Oſtern 
in mein Colonialwaaren⸗Geſchäft als Lehrling eintreten. 
Löwenberg. Emil Thier mann. 
1664. Auf dem Dom Dittersdorf p. Jauer findet Termin 
Oſtern c. ein junger Mann, der ſich . Landwirthſchaft wid⸗ 
men will, als Eleve Aufnahme. Nähere Auskunft ertheilt: 
Hoffmann, Inſpector. 


955. Ein Knabe aus guter Familie findet zu Oſtern m 


meinem Colonialwaaren⸗ und Agentur⸗Geſchäft noch Aufnahme. 
P. Meinert in Jauer. 


Ein Lehrling 


uber 1 ns Schnittwaaren⸗ und m eſchäft bald 


oder zu Oſtern n 


Jauer. N. Mraſeck. 


0 Gefunden. 


Auf der Straße von Sirjhberg nach Schönau iſt eine Reh⸗ 
decke gefunden worden. 8 pelde ſich in Nr. 43 
zu Hobenliebentbal, Kreis Schönau 


1854. In meiner Reiſepelztaſche habe ich eine Partie 
Kaſſen⸗Anweiſun gen vorgefunden. Der ſich 
gehörig legitimirende Eigenthümer kann ſelbe gegen 
Erſtattung der Inſertionsgebühren zurückbekommen. 
Hirſchberg, den 14. Februar 1870. 
Hermann Gruner. 


a ĩ˙ͤ2ͤ—— re a 
1877, Einen zugelaufenen ſchwarzen Hund, mit Stutzſchwanz 
und a urt, kann Eigenthümer gegen Erſtattung der Koſten 
binnen 8 Tagen in No. 7 zu Berthelsdorf abholen. 


mit gelbem Halsband eingefunden. Mn rech 
— 1 kann 1 5 denſelben bei Eritai 


en binnen 8 Tag 
4 — 2 bei Scheu. 


mäßige Eig 


en abholen = Se 


N 
= 


1835. Am 8. d. M. hat ſich ein großer, —— zu 5 


[4 
N) 
— 


Verloren. A 
1748. Es ift ein brauner Pelzkragen, mit brauner Seide 
Mar vom l eee Schloßhoſe bis zum dortigen 
19 855 ne due Ben 4 br, verloren 
worden und w e Belohnung von 
fünf Thalern > 
zugeſichert. — 


Gelpvertehr 


. 1000 Thaler 


Capital (6% Zinfen) werden bald gegen vollſtändige hypo⸗ 
thekariſche Gadkerhel geſucht. Adreſſen bittet er im 85 
kaſten des Boten ſub Chiffre A. 20 niederzulegen. 


Einladungen. 


10 Arnold's Salon. 


Donnerſtag den 18. Februar: 


Großes Abend Concert, 


wozu freundlichſt einladen: Häusler. Elger. 


‚0. Gaſthof⸗Empfehlung. 


Ich erlaube mir, einem geehrten Publikum von Stadt und 
Umgegend ergebenſt mitzutheilen, daß ich den 
Gaſthof „zur Hoffnung‘, 
zur Zeit die „Joſephſchänke“ genannt, pachtweiſe übernommen 
habe, und wird es ſtets mein Beſtreben ſein, für gute Speiſen, 
Getränke und prompte Bedienung zu ſorgen. Um recht zahl⸗ 


reichen Beſuch bittet Wilhelm Rüffer, 
Hirſchberg. Gaſthofpächter. 
1869. Dienſtag den 15. Februar ladet zur Einweihung 


und Wurſtabendbrot mit muſikaliſcher Abendunterhaltung 
ſeine Freunde und Gönner ergebenſt ein: 


Wilhelm Rüffer, 
Pächter im Gaſthofe „zur Hoffnung“. 
1849. Heute Abend, als den 15. d. M., lade ich zum Kal⸗ 


daunen⸗Eſſen alle meine Freunde und Gönner ganz erge⸗ 
benſt ein. H. Rücker im „goldenen Löwen.“ 


5 Mittwoch den 16. Februar: 
Wourſt⸗Abendbrot 
bei Tschirch in Straupitz. 


Schbuwaldau, Sonntag den 20. Februar m. c. 


Musikalische 


Abend- Unterhaltung 


im Saale des Gaſtwirths Herrn Günther. 

1 Zur Au ührung kommt: = 
„Eine Sängerfahrt in's Nieſengebirge“. 
Ein Cyelus von 15 Geſängen mit verbindender Declamation. 
Ged. 1 Sachse, comp. von br Tschirch. 

de 2½ Sgr. = 7 Uhr. 
1 Der Männer - . 
1866. Kantor A. Weiſt,“ A. 


Redacteur: Reinbold Krahn in Hirſchberg. Druck und Verlag von C. W. J. Krahn. (Reinbold 
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18. Brauerei Greiffenſten. 
m um ittwod ven 16, Sebruar 1 0: 


== CONCERB 


vom Mufik⸗Director 42. Michel und feine! 

| aus Leutersdorf in Sachſen. . 4 lh 
Entrée 2½ Sgr. Anfang ö 
Programms an der Kaſſe. 
Hierauf Tanzvergnügen 

Es bittet um gütigen Beſuch 1 erme⸗ 
Auguſt Beyer, Brau 


Sa ara u. 


Donnerſtag den 17. Februar: n e 1 
Diet? 


5. Abonnement: Co 


Ergebene Einladung. Carl 


Breslau. 


Hotel zur Nov! 


Grüne Baumbrüde Nr. e 


Am heutigen Tage habe ich obiges Hotel umd a 
ſtauration von Na A. Glatz käuflich übernommene 


* * * 
vollſtändig neu und comfort 
eingerichtet. Daſſelbe einem geehrten hieſigen, Lu 
Pubiitum zur geneigten Veagtung 5 Jace 
ſamſter Bedienung, ſolider Preiſe, eleganter 3 eine h 
Speifen und Getränke, ſowie zur Unkerbaltung, 
Auswahl der geleſenſten Zeitungen und 2 fran 
mor⸗Billards beſtens empfohlen haltend, 5 f der) 


1226. Hochachtungsvoll , 


# 


1792. 


Getreide Marrt prallt N 
Jauer. den 12 Februar 1870. 95 
Der ſw. Wetzenſg. Bea Roogen | Gerste , 
Scheffel. 8 rtl. ſgr. pf rtl. g-. 1 
Höchſter . 220 — 2 10 — 125 — 
Mittler. | 215 — 2 7— 12 — 1 
Niedrigster. 2 10 — 2 al ı 2011 
Getreide : Preis bei der Kreis - Stadt S 
den 11. Februar 1870. 
pro Scheffel preuß. ſhöchſter Pr. mittler 
Weißer Weizen 2120 5 
. Weizen 2|: 


Mes 


Breslau, 
Kartoffel⸗Sptritus p. 100 


ril, fein 15— 16 til, hochfein 16,17 rte 
ße, und. rain. 14, Pferde mie 5 

fein 23—25 rtl., hochfein 26—27 rtl. 1 15. 
Raps, pr. 150 Pfd. Br., fein 254, mittel 244, 4 


wei 


